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1. EINLEITUNG 
 

Das Operationelle Programm des Ziels 3 „Europäische Territoriale Zusammenarbeit“ – „Grenzüber-

greifende Zusammenarbeit der Länder Mecklenburg – Vorpommern/ Brandenburg und der Republik 

Polen (Wojewodschaft Zachodniopomorskie)“ für den Programmplanungszeitraum 2007 – 2013 

wurde durch die Kommission mit der Entscheidung K(2008)1085 vom 28.03.2008 mit der Nr. CCI 

2007 CB 163 PO 019 genehmigt (zuletzt geändert durch den Beschluss der Europäischen 

Kommission K(2010)3043 vom 17.05.2010). 

 

 

Der Durchführungsbericht 2013 folgt den Vorgaben aus Anhang XVIII der VO (EG) Nr. 1828/ 2006 

der Kommission vom 08.12.2006 zur Festlegung von Durchführungsvorschriften zur VO (EG) 1083/ 

2006 des Rates mit allgemeinen Bestimmungen über den EFRE, den ESF und den Kohäsionsfonds 

und der VO (EG) Nr. 1080/ 2006 des Europäischen Parlaments und des Rates über den EFRE. Weiter 

findet Beachtung die VO (EG) 846/ 2009 vom 01.09.2009, die im Zuge der Vereinfachung der 

Rechtsvorschriften geringfügige Änderungen am Format der Berichte erlaubt.  
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Die monetären Angaben des Durchführungsberichtes 2013 beziehen sich auf den Bewilligungsstand 

zum 31.12.2013 sowie auf den Auszahlungsstand zum Zeitpunkt des 12. Zahlungsantrages vom 

20.11.2013. 

 

Der Durchführungsbericht für das vorangegangene Interventionsjahr 2012 wurde von der 

Kommission am 06.08.2013 ohne Beanstandungen angenommen. Der Bericht ist entsprechend den 

Vorgaben des Kommunikationsplanes auf der Homepage des Programms 

(http://www.interreg4a.info/index.php?id=27) veröffentlicht.  

 

 

2. ÜBERSICHT ÜBER DIE DURCHFÜHRUNG DES 
OPERATIONELLEN PROGRAMMS 

2.1 Ergebnisse und Fortschrittsanalyse  

2.1.1 Angaben über den Stand der materiellen Abwicklung des Programms  

Im Jahr 2013 wurden insgesamt vier Förderbescheide bzw. –verträge mit förderfähigen 

Gesamtausgaben in Höhe von 8.217.063,45 EUR erteilt: 

Förderverträge und Förderbescheide 2013: 

Priorität Anzahl Projekte 
Förderfähige 
Gesamtausgaben 
(EUR) 

Förderung  
EFRE (EUR) 

Fördersatz 

1 3 7.268.599,45 6.013.670,80 82,73% 

2 1 948.464,00 806.193,00 85,00% 

3     

PROGRAMM 
GESAMT (ohne TH) 4 8.217.063,45 6.819.863,80 83,00% 

 

Eine Liste der in 2013 bewilligten Projekte und der jeweiligen Begünstigten mit Angabe der EFRE-

Mittel befindet sich in der Anlage 1.  

Informationen zu allen bisher bewilligten Projekten sind auf der Internetseite des Programms unter 

http://www.interreg4a.info/index.php?id=4 veröffentlicht. Eine Liste der Begünstigten kann auf der 

Seite http://www.interreg4a.info/index.php?id=16 heruntergeladen werden.  

 

  

http://www.interreg4a.info/index.php?id=27
http://www.interreg4a.info/index.php?id=4
http://www.interreg4a.info/index.php?id=16
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Hauptindikatoren (Stand 31.12.2013, kumuliert auf Basis abgeschlossener Projekte) 

Indikatoren 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 Insgesamt 

Kriterien: gemeinsame Entwicklung, gemeinsame Durchführung, gemeinsame Personalausstattung, gemeinsame 
Finanzierung 

42 
Zahl der Vorhaben, die 
zwei Kriterien erfüllen 

Ergebnis           1 2     2 

Zielvorgabe                   16 

Ausgangswert                     

43 
Zahl der Vorhaben, die 
drei Kriterien erfüllen 

Ergebnis       1 3 10 12     12 

Zielvorgabe                   32 

Ausgangswert                     

44 
Zahl der Vorhaben, die 
vier Kriterien erfüllen 

Ergebnis     1 2 4 7 14     14 

Zielvorgabe                   24 

Ausgangswert                     

Anzahl der Projekte 

45 
die den 
grenzüberschreitenden 

Handel fördern 

Ergebnis       1 1 4 4     4 

Zielvorgabe                   5 

Ausgangswert                     

46 
die der gemeinsamen 
Infrastrukturnutzung dienen 

Ergebnis     1 1 1 4 7     7 

Zielvorgabe                   20 

Ausgangswert                     

47 
die der Zusammenarbeit im 
Bereich öffentlicher 
Dienstleistungen dienen 

Ergebnis         2 8 13     13 

Zielvorgabe                   20 

Ausgangswert                     

48 

die die Isolation durch 
besseren Zugang zu 
Verkehrswegen, IKT-Netzen 
und Dienstleistungen 
verringern 

Ergebnis       1 2 4 7     7 

Zielvorgabe                   20 

Ausgangswert                     

49 

die gemeinsamen 
Umweltschutz und 
gemeinsames 
Umweltmanagement fördern 
und verbessern sollen 

Ergebnis           1 1     1 

Zielvorgabe                   15 

Ausgangswert                     

50 

Zahl der Personen, die an 
gemeinsamen Maßnahmen 
zur Aus- und Weiterbildung 
teilnehmen 

Ergebnis       95 235 3192 5034     5034 

Frauen       64 99 1640 2500     2500 

Männer       31 136 1552 2534     2534 

Zielvorgabe                   3500 

Ausgangswert                     

51 

Zahl der Personen, die dank 
eines Vorhabens der 
grenzüberschreitenden 
Zusammenarbeit jenseits 
der Grenze einen 
Arbeitsplatz finden 

Ergebnis         1 1 2     2 

Frauen         1 1 2     2 

Männer                     

Zielvorgabe                   5 

Ausgangswert                     

 

Durch eine Befragung der Projektpartner des Fonds für kleine Projekte (SPF) konnte das GTS 

ermitteln, dass auch im Berichtsjahr 2013 im Rahmen des SPF 32 Einzelmaßnahmen mit eindeutigem 

Bildungscharakter (davon 26 Projekte zum Thema Aus- und Weiterbildung sowie 6 Projekte zur 

Sprachvermittlung) durchgeführt wurden (s. Anlage 2). Informationen zum Zeitraum 2009-2012 

befinden sich im Durchführungsbericht 2012. Der SPF trägt damit weiterhin wesentlich zur 

Erreichung der Zielvorgaben des OP bei den Themen Bildung und Sprache des Nachbarn bei. 
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Anhand der im Berichtsjahr 2013 unterzeichneten vier Förderverträge bzw. Förderbescheide und der 

damit verbundenen Erwartungen an die Projektergebnisse werden die Kernindikatoren und 

Querschnittsziele des Programms wie folgt dargestellt: 

a) Kriterien für die grenzüberschreitende Qualität 

Von den vier Bewilligungen in 2013 erfüllen zwei Projekte alle vier Kriterien der 

Zusammenarbeit (gemeinsame Ausarbeitung, gemeinsame Durchführung , 

gemeinsames Personal, gemeinsame Finanzierung). 

Ein Projekt erfüllt drei Kriterien und ein Projekt zwei Kriterien. 

 

b) Wirkung auf die grenzübergreifende Integration 

Die in 2013 bewilligten Projekte haben eine positive Wirkung auf die grenzübergreifende 

Integration.  

Als Beispiel sei hier das Projekt „Grenzübergreifende Museumsvernetzung - Einführung 

von mehrsprachigen Führungssystemen und Cross-Marketing im OZEANEUM, 

Nationalpark Wollin, Museum für Technik und Verkehr Stettin und im Deutschen 

Meeresmuseum Stralsund“ (INT-10-0037) genannt. Dieses Projekt schließt touristisch 

wirkende Akteure zu einem Netzwerk zusammen, um durch eine grenzübergreifende 

Nutzung von Informationstechnologien zur Verbesserung der Integration kultureller und 

naturkundlicher Einrichtungen in der Euroregion POMERANIA beizutragen. 

 

c) Wirkung auf die Umwelt 

Das im Berichtsjahr bewilligte Projekt „Hochwasserschutz im Unteren Odertal“  

(INT-10-0044) hilft dabei, die Rahmenbedingungen für die Gefahrenabwehr bei 

Hochwasser zu verbessern und die grenzüberschreitende Zusammenarbeit in diesem 

Bereich zu befördern. 

 

d) Beitrag zur Verbesserung der grenzüberschreitenden Strukturen 

Bei den in 2013 bewilligten Projekten werden spürbare Beiträge zur Verbesserung von 

grenzüberschreitenden Strukturen erwartet. 

Ein Beispiel ist der „Grenzüberschreitende Ausbau der wassertouristischen Infrastruktur 

und gemeinsame Vermarktung von kulturellen und wassersportlichen Veranstaltungen in 

der Universitäts- und Hansestadt Greifswald und in Trzebież / Gemeinde Police“  

(INT-09-0050). Durch die Verbesserung der Zugänglichkeit zu den Wasserrouten soll das 

touristische Potential weiterentwickelt und damit die Attraktivität der Region für einen 

nachhaltigen Tourismus erhöht werden. 

 

e) Bezug zur Gleichstellung und Nichtdiskriminierung 

Die im Jahr 2013 bewilligten Projekte stehen mit den Grundsätzen der Gleichstellung und 

Nichtdiskriminierung in Einklang.  

 

f) Nachhaltigkeit 

Bei der Auswahl der Projekte zur Förderung wurde darauf geachtet, dass alle Vorhaben 

eine nachhaltige Wirkung auf das Fördergebiet haben. Das gilt insbesondere für die 

Erhaltung der natürlichen Lebensgrundlagen, für die wirtschaftliche Entwicklung, den 

sozialen Zusammenhalt und den demografischen Wandel. Das bedeutet vor allem, den 

durch technische Entwicklung und internationalen Wettbewerb ausgelösten 

Strukturwandel ökologisch und sozial verträglich zu gestalten. Dabei sollen 

wirtschaftliches Wachstum, hohe Beschäftigung, sozialer Zusammenhalt und 

Umweltschutz Hand in Hand gehen. 
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2.1.2 Finanzielle Angaben 

Zahlungsanträge an die EU-Kommission erfolgten in allen drei Prioritäten und bei der Technischen 

Hilfe (Angaben kumuliert bis 20.11.2013 in EUR – 12. Zahlungsantrag): 

Priorität Finanzmittel 
insgesamt des 
operationellen 
Programms 
(Europäsche 
Union und 
national) 

Grundlage für 
Berechnung des 
EU-Beitrags 
(öffentliche oder 
Gesamtkosten) 

Gesamthöhe der 
von den 
Begünstigten 
gezahlten 
förderfähigen 
Ausgaben 

Entsprechender 
öffentlicher 
Beitrag 

Durchführungs-
rate  
in % 

 a b c d e = c: a, wenn 
Gesamtkosten 

(T), oder e = d: a, 
wenn öffentliche 

Kosten 

Priorität 1 (EFRE) 
Infrastruktur für 
grenzübegr. Kooperation 
und Umweltsituation 

65.154.229,00 T 42.645.848,42 42.645.848,42 65,45% 

Priorität 2  (EFRE) 
Wirtschaftsverflechtungen, 
Zusammenarbeit Wirtschaft 
und Wissenschaft 

35.236.899,00 T 24.512.250,67 24.512.250,67 69,56% 

Priorität 3  (EFRE) 
Humanressourcen, grenz-
übergreifende Kooperation 

46.484.064,00 T 34.185.701,09 34.185.701,09 73,54% 

Priorität 4  (EFRE) 
Technische Hilfe 

9.375.015,00 T 4.465.820,42 4.465.820,42 47,64% 

Gesamtbetrag 156.250.207,00  105.809.620,60 105.809.620,60 67,72% 

 

Der in der Tabelle genannte „öffentlicher Beitrag“ (Spalte d) setzt sich aus den Eigenmitteln der 

Projektpartner/Begünstigten und bis zu 85% EU-Mitteln zusammen.  

Die Einhaltung der Regelung n+3, n+2 der EU-KOM konnte im Berichtsjahr 2013 durch die 

Einreichung entsprechender Zahlungsanträge gewährleistet werden. Ausgezahlt werden sollte nach 

Vorgabe der EU ein Betrag in Höhe von mindestens 86 Mio. EUR. Der Auszahlungsstand liegt bei 

66,5% der geplanten EFRE-Mittel.  

 
 

2.1.3 Angaben über die Verwendung der Fondsmittel 

Die in den Förderverträgen und Förderbescheiden gebundenen EFRE-Mittel werden wie folgt 

verwendet (kumuliert ohne TH bis 31.12.2013 in EUR): 
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Vorrangiges Thema (EU Ausgabendimensionen) EFRE Betrag  

(01) FTE-Tätigkeiten in den Forschungszentren  527.161,00 

(03) Technologietransfer u. Verbesserung d. Kooperationsnetze  4.392.320,12 

(05) Fortgeschrittene Unterstützungsdienste für Unternehmen  67.235,52 

(11) Informations- und Kommunikationstechnologioen  10.930.253,00 

(13) Dienste und Anwendungen für Bürger  2.937.062,29 

(14) Dienste und Anwendungen für KMU  3.243.269,00 

(23) Land- und Gemeindestraßen  22.304.300,27 

(24) Fahrradwege  6.226.929,00 

(26) Kombinierter Verkehr  1.575.463,00 

(30) Häfen  5.610.768,80 

(31) Binnenwasserwege  5.261.071,00 

(46) Abwasserbehandlung  2.855.421,02 

(48) Vorbeugung u. Kontrolle v. Umweltverschmutzung  4.690.959,00 

(53) Verhütung v. natürlichewn u. technologischen Risiken  402.902,00 

(54) Sonstige Umweltschutz u. Risikoverhütungsmaßnahmen  321.484,00 

(55) Förderung des natürlichen Erbes  5.590.855,55 

(56) Schutz u. Aufwertung des natürlichen Erbes  2.269.878,00 

(57) Verbesserung der kulturellen Dienstleistungen  5.251.609,33 

(58) Schutz u. Erhaltung des Kulturerbes  6.552.090,00 

(59) Entwicklung kultureller Infrastruktur  14.787.854,80 

(60) Verbesserung der kulturellen Dienstleistungen  117.566,96 

(75) Bildungsinfrastruktur  4.049.820,65 

(76) Gesundheitsinfrastruktur  365.500,00 

(79) Sonstige soziale Infrastrukturen  2.114.616,83 

(80) Aufbau von Partnerschaften, Bündnissen u. Initiativen  10.453.435,16 

Gesamtergebnis 122.899.826,30 

 

 

2.1.4 Unterstützung, aufgeschlüsselt nach Zielgruppen 

Bis zum Ende des Berichtsjahres ergeben sich folgende zielgruppenbezogene Bewilligungsstände 

(kumuliert ohne TH bis 31.12.2013):  

Zielgruppen Anzahl Bewilligungen EFRE 
in EUR  

Öffentliche Verwaltung, Gebietskörperschaften (Städte, Gemeinden 
und Gemeindeverbände, polnische Einheiten der territorialen 
Selbstverwaltung, Landkreise, Länder Mecklenburg-Vorpommern 
und Brandenburg) oder deren Interessenvertretungen 

140 92.709.353,38 

gemeinnützig tätige juristische Personen (z. B. Vereine, Verbände, 
Stiftungen) und Nichtregierungsorganisationen 

24 16.523.327,92 

Körperschaften des öffentlichen Rechts (z.B. Hochschulen, 
Universitäten) 

14 13.667.145,00 

GESAMT 178 122.899.826,30 
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2.1.5 Zurückgezahlte oder wieder verwendete Unterstützung 

Bei Prüfungen durch nationale Prüfstellen (i.d.R. Prüfungen 2. Grades) wurden bei einigen Projekten 

Unregelmäßigkeiten festgestellt. Aus diesem Grund musste im Berichtsjahr bei 16 Projekten ein 

geringer Teil der Fördermittel zurückgefordert werden. In den meisten Fällen handelt es sich bei den 

Unregelmäßigkeiten um Fehler bei der Einhaltung der nationalen Vergabebestimmungen. Die 

betroffenen Begünstigten haben die zu Unrecht gezahlten Fördermittel zurückerstattet. Insgesamt 

flossen 166.966,06 EUR in das Programm zurück. Diese Mittel werden für die weitere 

Programmumsetzung eingesetzt. 

 

2.1.6 Qualitative Analyse 

Förderverträge und Förderbescheide kumuliert seit Programmbeginn  
(Stand 31.12.2013): 

Priorität 
Anzahl 
Projekte 

Förderfähige 
Gesamtausgaben 
(EUR) 

Förderung  
EFRE (EUR) 

Fördersatz 
Plan  
EFRE (EUR) 

Auslastung 

1 24 66.003.611,89 54.840.153,64 83,09% 55.381.094,00 99,02% 

2 19 34.364.337,63 29.209.670,58 85,00% 29.951.364,00 97,52% 

3 24 47.634.606,79 38.850.002,08 81,56% 39.511.452,00 98,33% 

PROGRAMM 
GESAMT 
(ohne TH) 

67 148.002.556,31 122.899.826,30 83,04% 124.843.910,00 98,44% 

 

Durch die bisherigen 67 Förderverträge bzw. Förderbescheide wurde zum Ende des Berichtsjahrs mit 

über 98,4%  eine sehr hohe Mittelbindung des Programms erreicht.  

 

Unter Beachtung aller Entscheidungen des BA zur Auswahl von Projekten ergibt sich 

kumuliert folgende Mittelbindung:  
(Stand 31.12.2013): 

Priorität 
Anzahl 
Projekte 

Förderfähige 
Gesamtausgaben 
(EUR) 

Förderung EFRE 
(EUR) 

Fördersatz 
OP Plan  
EFRE (EUR) 

Auslastung 

1 24 66.003.611,89 54.840.153,64 83,09% 55.381.094,00 99,02% 

2 20 34.787.250,49 29.569.145,58 85,00% 29.951.364,00 98,72% 

3 25 49.132.464,26 40.123.177,08 81,66% 39.511.452,00 101,55% 

PROGRAMM 
GESAMT 
(ohne TH) 

69 149.923.326,64 124.532.476,30 83,06% 124.843.910,00 99,75% 

 

Die nahezu 100%-ige Mittelbindung durch die 69 vom BA zur Förderung ausgewählten Projekte 

führt dazu, dass in dieser Förderperiode 2007-2013 keine weiteren Projekte gefördert werden können. 
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Im Juni 2010 wurde vom Europäischen Rat die Strategie ĂEuropa 2020ñ verabschiedet. In dieser 

Strategie wurden die Prioritäten auf ein intelligentes, nachhaltiges und integratives Wachstum in der 

Europäischen Union gesetzt. 

Die Prioritäten der Strategie „Europa 2020“ werden auch im Rahmen dieses Programms durch 

grenzübergreifende Projekte unterstützt: 

 Intelligentes Wachstum (Bildung, Forschung, Innovation, digitale Gesellschaft)  

Einen Beitrag leisten hier z.B. die Projekte zur beruflichen Bildung und das Telemedizinische 

Netzwerk. 

 Nachhaltiges Wachstum (emissionsarme Wirtschaft, Schutz der Umwelt, umweltfreundliche 

Technologien, EU-weite Netze, Verbesserungen der Bedingungen für KMU und Verbraucher) 

Besonders hervorzuheben sind in diesem Programm Projekte zur „Entwicklung eines 

grenzüberschreitenden Entscheidungsunterstützungssystems zur fernerkundungs- und 

modellbasierten Schätzung der Holzbiomasse in den Wäldern des Fördergebietes 

POMERANIA (ForseenPOMERANIA)“ oder der „Aufbau eines gemeinsamen deutsch-

polnischen Systems zur Bekämpfung großflächiger Verunreinigungen auf der Oder sowie zur 

Bekämpfung weiterer Ereignisse im grenznahen Raum“. 

 Integratives Wachstum (mehr und bessere Arbeitsplätze, Investitionen in Kompetenzen sowie 

in die allgemeine und berufliche Bildung, EU-weiter Austausch wachstumsbedingter Vorteile) 

Beispiele sind geförderte Maßnahmen, wie das Projekt „Europäische Chancen nutzen - 

innovative Bildung sichern durch Investitionen in Infrastruktur in der Euroregion 

POMERANIA“, die Projekte des Programms zu touristischen Netzwerken sowie der Fonds 

für kleine Projekte. 

 

Mit dem Thema der Strategie der Europäischen Union für die Ostseeregion („Ostseestrategie“) 

befasste sich eine Konferenz am 18.11.2013 in Schwerin. An dieser Konferenz mit dem Titel 

„Mecklenburg-Vorpommern im Ostseeraum – Kurs auf 2014“ nahm die Verwaltungsbehörde aktiv 

teil. Auch im Land Brandenburg wurde im Berichtsjahr eine Veranstaltung mit Bezug zur 

Ostseestrategie durchgeführt. Am 20.08.2013 fand in Potsdam eine Podiumsdiskussion mit dem Titel 

„Brandenburg auf Ostseekurs – Potenziale und Perspektiven im Ostseeraum“ statt.  

Über das Thema „Ostseestrategie“ wurde zuletzt im Programmnewsletter 4-2013 vom 12.12.2013 

berichtet. 
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Die Chancengleichheit von Männern und Frauen ist Querschnittsziel des vorliegenden 

Programms. Alle Anträge wurden vom Gemeinsamen Technischen Sekretariat (GTS) auf 

Berücksichtigung dieses Ziels überprüft. Die vom Begleitausschuss genehmigten 

Projektauswahlkriterien beinhalten den Aspekt der Chancengleichheit. Alle im Rahmen des 

Operationellen Programms 2007-2013 geförderten Maßnahmen stehen allen Männern und Frauen, 

unabhängig ihrer Rasse oder ethnischer Herkunft, Religion oder Weltanschauung, einer Behinderung, 

Alter oder sexuellen Ausrichtung gleichermaßen offen. Es gelten ausschließlich die 

maßnahmespezifischen Zuwendungsvoraussetzungen. 

 

 

2.2 Angaben zur Vereinbarkeit mit dem Gemeinschaftsrecht  

 

Im Berichtszeitraum sind keine Probleme in Bezug auf die Vereinbarkeit mit dem 

Gemeinschaftsrecht aufgetreten. 

 

 

2.3 Wesentliche aufgetretene Probleme und getroffene Abhilfemaßnahmen  

 

Mit Schreiben vom 01.03.2013 unterbrach die Europäische Kommission im Hinblick auf die durch 

die Prüfbehörde mit dem Jahreskontrollbericht 2012 gemeldete Fehlerquote die Zahlungsfrist (Art. 91 

VO 1083/2006). Die Verwaltungsbehörde, die Bescheinigungsbehörde und die Prüfbehörde ergriffen 

im jeweiligen Zuständigkeitsbereich die erforderlichen Maßnahmen, leiteten Untersuchungen ein, 

ergriffen Abhilfemaßnahmen, informierten über bereits ergriffene Abhilfemaßnahmen und führten 

Prüfhandlungen durch. In der Folge sprach die Europäische Kommission eine Teilaussetzung für den 

polnischen Programmteil und später auch für den brandenburgischen Programmteil aus. Mit 

Schreiben vom 15.11.2013 hob die Europäische Kommission die Unterbrechung vollständig wieder 

auf. 

Die KB BB hat sich intensiv um die Teilaufhebung der Zahlungsunterbrechung für Brandenburg 

bemüht. Am 16.05.2013 wurde eine schriftliche Stellungnahme seitens Brandenburg an die GD Regio 

verschickt, der Leiter der Vertretung des Landes Brandenburg bei der EU-KOM in Brüssel hat sich in 

mehreren persönlichen Gesprächen mit der D.2-Referatsleitung für die Teilaufhebung eingesetzt. 

Von den Auswirkungen der Unterbrechung waren besonders Begünstigte aus Brandenburg und Polen 

betroffen, da die Mittelauszahlungen an Begünstigte aus Mecklenburg-Vorpommern aus 
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Landesmitteln von Mecklenburg-Vorpommern vorfinanziert werden. Für diese Begünstigten erhöhte 

sich der Zeitraum bis zur Auszahlung der Fördermittel teilweise erheblich. Die erfolgreiche 

Umsetzung einzelner Projekte geriet in Gefahr. Die Auswirkungen der Unterbrechung wurden 

dadurch verstärkt, dass sich die Unterbrechung unmittelbar an die im IV. Quartal 2012 eingetretene 

Phase der Nichtbedienung der Zahlungsanträge aus EU-Haushaltsgründen anschloss.  

 

2.4 Änderung der Durchführungsbestimmungen des Operationellen 
Programms  

 

Im Berichtsjahr wurde eine Änderungen der Durchführungsbestimmungen vorgenommen. 

Der Begleitausschuss hat im Berichtsjahr beschlossen, dass bei allen Projektarten Nachbewilligungen 

grundsätzlich möglich sind. Bis zum Beschluss des BA galt diese Regelung nur für Bauinvestitionen. 

 

2.5 Wesentliche Änderungen gemäß Art. 57 der VO (EG) Nr. 1083/ 2006  

 

Im Berichtszeitraum wurden keine Fälle festgestellt, bei denen wesentliche Änderungen gemäß 

Artikel 57 der Verordnung (EG) Nr. 1083/2006 vorgenommen worden sind. 

 

 

2.6 Komplementarität mit anderen Instrumenten  

 

Die Ziel 3-Förderung erfolgt im Fördergebiet gleichzeitig mit dem Einsatz einer Reihe weiterer regi-

onaler, nationaler und europäischer Förderinstrumente. Dies sind u.a. die nationalen 

Förderprogramme des EFRE sowie des ESF. Eine Vielzahl fachlicher Aspekte, die aus Ziel 3 

gefördert werden, wird auch von anderen Förderinstrumenten angesprochen. Darüber wurde in den 

vorangegangenen Durchführungsberichten ausführlich berichtet.  

Die strategische Ausrichtung von Ziel 3 besteht darin, im Verhältnis zu den anderen Instrumenten 

zusätzliche Impulse durch die gezielte Stärkung der grenzübergreifenden Kooperation zu erzielen. 

Die Ziel 3-Förderung folgt damit der Zielsetzung der EFRE-Verordnung, „grenzübergreifende 

Tätigkeiten“ zu entwickeln und im Grenzraum möglichst viele verbindende Elemente nachhaltig zu 

implementieren. 
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In der operationellen Umsetzung wird dies auch durch die Auswahlkriterien sichergestellt, in denen 

die Vorgaben der Verordnung aufgegriffen werden und nur Projekte gefördert werden, bei denen die 

deutschen und polnischen Partner auf mindestens zwei der folgenden vier Arten kooperieren: 

gemeinsame Ausarbeitung, gemeinsame Durchführung, gemeinsames Personal, gemeinsame 

Finanzierung.  

Der Grundgedanke des Programms ist, dass die Gebietskörperschaften, Nichtregierungsorganisatio-

nen und die regionale Wirtschaft vom Austausch und der Kooperation mit Partnern im Nachbarland 

profitieren können. Die Förderung des Programms ist darauf fokussiert, den grenzübergreifenden 

Mehrwert durch Kooperation zu erschließen. Genau in diesem Fokus liegt somit zum Einen die 

Abgrenzung, zum Anderen aber auch das Synergiepotenzial zu anderen Förderinstrumenten, die 

inhaltlich - strategisch ähnlich ausgerichtet sind und zudem geographisch korrespondieren (z.B. 

INTERREG IV A Programm „Region Südliche Ostsee“ - South Baltic Cross-border Co-operation 

Programme 2007 - 2013).  

 

 

2.7 Begleitung und Bewertung  

 

Die Begleitung des OP und die Auswahl der Projekte erfolgt durch den gemeinsamen deutsch-

polnischen Begleitausschuss (BA) auf Basis des gemeinsamen Programmdokumentes und der von 

diesem Ausschuss gebilligten Projektauswahlkriterien sowie weiterer zu beachtender europäischer 

sowie nationaler Vorschriften. 

 

Im Berichtsjahr kamen die Mitglieder des Begleitausschusses zu einer Sitzung zusammen:  

Datum Ort Ergebnisse der Projektauswahl Beschlüsse zur Programmumsetzung 

29.01.2013 Szczecin Es wurde ein Projekt zur 
Förderung ausgewählt: 
INT-10-0043 Polnisch-deutsches Jugend-
, Bildungs- und Kommunikationszentrum 
im Amt Oder-Welse und in den 
Gemeinden Chojna, Gryfino, 
Kolbaskowo, Stare Czarnowo und Walcz 

- ĂAufhebung Antragsstoppñ wenn finanzielle 
Mittel verfügbar (Mitte 2013) 

- Verwendung der Zinsen für die Kofinanzierung 
der TH 

 

Weiterhin traf der Begleitausschuss Entscheidungen in mehreren Umlaufverfahren: 

Datum Ergebnisse der Projektauswahl Beschlüsse zur Programmumsetzung 

04.04.2013 Es wurden zwei Projekte zur Förderung 
ausgewählt: 
INT-10-0037 Grenzübergreifende Museumsvernetzung - 
Einführung von mehrsprachigen Führungssystemen und 
Cross-Marketing im OZEANEUM, Nationalpark Wollin, 
Museum für Technik und Verkehr Stettin und im 
Deutschen Meeresmuseum Stralsund 

--- 
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INT-10-0039 Entwicklung und touristische Vermarktung 
erhaltenswerter Landschaftsparke - Kulturtourismus in der 
Europaregion Pomerania 

25.06.2013 ---  Annahme des jährlichen 
Durchführungsberichtes 2012 
 

30.10.2013 --- Der Punkt 2.7 der Förderpraxis wird wie folgt 
geändert:  
Nachbewilligungen sind grundsätzlich zulässig. 
Nachbewilligungen können für Änderungsanträge 
erteilt werden, auf welche das ĂMerkblatt 
 nderungsantrªgeñ Anwendung findet.  
Begründete Nachbewilligungen ab einer Höhe 
von 50.000 EURO werden dem GTS mit der Bitte 
um Information der Programmpartner und 
Einholung der Zustimmung der betreffenden 
Programmpartner zugeleitet. 

 

Die Protokolle der Sitzungen des Begleitausschusses werden bei der Verwaltungsbehörde 

vorgehalten. 

 

Koordinierungsbehörde (KB) Brandenburg  

Mit fortschreitender Programmlaufzeit hat sich die KB BB in 2013 auf die Begleitung der laufenden 

Projekte mit Brandenburger Beteiligung fokussiert. Im Jahr 2013 war insbesondere eine intensive 

Betreuung von Projekten erforderlich, welche in massive Liquiditätsschwierigkeiten geraten waren. 

Die finanzielle Notlage der Projekte wurde einerseits durch die im März 2013 von der EU-KOM 

angeordnete Zahlungsunterbrechung im o.g. Programm und andererseits durch die seit Oktober 2013 

sich verzögernde Rückerstattung der Fördermittel aus Brüssel verursacht. 

Da aufgrund der fehlenden Zahlungen seitens der EU-KOM an das OP MV-BB-PL auch die 

Verwaltungsbehörde die Erstattungen an die Brandenburger Projeklträger unterbrochen hatte, hat die 

KB BB die in Liquiditätsschwierigkeiten geratenen Projektträger mit Zwischenfinanzierungskrediten 

von der Hausbank bzw. ILB unterstützen müssen. 

Auf Antrag der KB BB im Berichtsjahr wurde die Förderpraxisgeändert. . Im OP MV-BB-PL gab es 

bis dahin eine Regelung, welche die Einführung von Nachbewilligungen nur bei Bauprojekten zuließ. 

Nach der Abstimmung durch den Begleitausschuss wurde die Förderpraxis zum 01.11.2013 so 

geändert, dass Nachbewilligungen  in den Projekten zugelassen wurden. 
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3. DURCHFÜHRUNG NACH PRIORITÄTSACHSEN 
Das Operationelle Programm umfasst 4 Prioritäten, die mit geplanten Hauptaktivitäten untersetzt 

sind. 

1 Förderung der Infrastruktur für grenzübergreifende Kooperation und der 

 Umweltsituation im Grenzraum 

 Förderung der grenzübergreifenden Verkehrsverbindungen (Straße, Schiene, Wasserwege, 

Radwege) 

 Förderung der grenzübergreifenden Wirtschaftsstruktur 

 Vorhaben der Bereiche Wasserqualität, Natur- , Landschafts-, Klimaschutz, Verringerung von 

Umweltbelastung und -risiken 

 

2 Förderung grenzübergreifender Wirtschaftsverflechtungen sowie Verstärkung der 

 Zusammenarbeit von Wirtschaft und Wissenschaft 

 Unterstützung deutsch-polnischer Unternehmenskooperationen und Netzwerke 

 Maßnahmen zum grenzübergreifenden Standort- und Tourismusmarketing 

 Förderung von grenzübergreifenden Kooperationen und Netzwerken von Wissenschafts-, 

Forschungs- und Technologieeinrichtungen zur Verbesserung des Zugangs zu 

wissenschaftlichen Kenntnissen und Technologietransfers 

 

3 Grenzübergreifende Entwicklung der Humanressourcen und Unterstützung von 

 grenzübergreifenden Kooperationen in Bereichen wie Gesundheit, Kultur und 

 Bildung 

 gemeinsame Projekte im Bereich Qualifizierung und Berufsbildung, Berufsabschlüsse für 

Tätigkeiten im dt. - poln. Grenzgebiet, Umweltbildung 

 Förderung der nachbarschaftlichen Zusammenarbeit der Gebietskörperschaften sowie privaten 

Kulturträger, Vereine und Institutionen zur Weiterentwicklung der guten Beziehungen bzw. 

der sozialen Kohäsion 

 Fonds für kleine Projekte (SPF) 

 

4 Technische Hilfe 

 Vorbereitung, Durchführung, Begleitung und Kontrolle sowie Evaluierung und Studien, Infor-

mation und Kommunikation 
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3.1 Priorität 1  
Förderung der Infrastruktur für grenzübergreifende  Kooperation und der 
Umweltsituation im Grenzraum  

3.1.1 Ergebnisse und Fortschrittsanalyse 

In der Priorität 1 wurden im Berichtsjahr drei Projekte mit einem EFRE-Fördervolumen von 

6.013.670,80 EUR bewilligt (Förderbescheide bzw. Förderverträge).  

 

Quantifizierte Indikatoren der Priorität 1 kumuliert (bisher realisierte Ergebnisse aller bewilligten 

Projekte) 

Indikatoren 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 Insgesamt 

1. 
Anzahl der Projekte zur 
Verbesserung der 
Verkehrsinfrastruktur 

Ergebnis       7 9 9 9     9 

Zielvorgabe                   15 

Ausgangswert                     

2. 

Veranstaltungen zu den 
Themen Verkehr, 
Raumordnung und 
Regionalplanung 

Ergebnis       3 4 4 4     4 

Zielvorgabe                   3 

Ausgangswert                     

3. 
Beschäftigungswirksame 
investive Projekte 

Ergebnis       4 4 5 5     5 

Zielvorgabe                   3 

Ausgangswert                     

4. 
Beschäftigungswirksame 
Tourismusprojekte 

Ergebnis       4 5 6 8     8 

Zielvorgabe                   4 

Ausgangswert                     

5. 
Projekte im Bereich des 
Umwelt- und 
Katastrophenschutzes 

Ergebnis     1 3 6 7 8     8 

Zielvorgabe                   12 

Ausgangswert                     

6. 
Beteiligte Partner an 
Umweltschutzprojekten 

Ergebnis     2 8 15 19 60     60 

Zielvorgabe                   50 

Ausgangswert                     

7. 
Projekte im Bereich - 
Natürliches Erbe 

Ergebnis     1 2 5 6 7     7 

Zielvorgabe                   5 

Ausgangswert                     

8. 

Gemeinsame Aktivitäten im 
Grundwassermanagement, 
Abwasserbeseitigung, 
Müllaufbereitung bzw. -
vermeidung 

Ergebnis       2 3 3 4     4 

Zielvorgabe                   5 

Ausgangswert                     
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Qualitative Analyse 

Zieht man die in den bewilligten Projekten erreichten Ergebnisse heran, wird folgende Tendenz 

erkennbar: 

Aufgrund des hohen Finanzbedarfes der bewilligten Projekte, besonders zur Verbesserung der 

Verkehrsinfrastruktur, sowie von Projekten im Bereich des Umwelt- und Katastrophenschutzes kann 

die geplante Anzahl von Projekten nicht ganz erreicht werden. Das Gleiche trifft für „Gemeinsame 

Aktivitäten im Grundwassermanagement, Abwasserbeseitigung, Müllaufbereitung bzw. –

vermeidung“ zu. Wie im Bericht für 2012 angekündigt wurde untersucht, wie viele „Beteiligte 

Partner an Umweltschutzprojekten“ wirklich zu verzeichnen sind. Dabei hat das GTS eine Befragung 

bei den aktuell in der Umsetzung befindlichen Umweltprojekten durchgeführt, in der ermittelt wurde, 

wie viele zusätzliche Kooperationspartner neben den Projektpartnern aktiv in den Projekten 

mitarbeiten. 

Projekt-Nr. Projekttitel Zusätzliche 
Partner 

INT-09-0026 Ökologische Sanierung und naturtouristische Entwicklung von deutsch und 
polnischen Teileinzugsgebieten der Oder 

11 

INT-09-0040 Harmonisierung und Optimierung des Managements von NATURA 2000 
Gebieten im grenzüberschreitenden Naturraum Unteres Odertal 

10 

INT-10-0036 Aufbau eines gemeinsamen deutsch-polnischen Systems zur Bekämpfung 
großflächiger Verunreinigungen auf der Oder sowie zur Bekämpfung weiterer 
Ereignisse im grenznahen Raum 

9 

INT-09-0038 Die Ostsee- Inseln, Länder, Kulturen und Naturräume verbinden - ein 
gemeinsames polnisch - deutsches Projekt zur Umweltbildung 

7 

SUMME 
 

37 

 

Zusammen mit dem in 2013 bewilligten Projekt (INT-10-0044) mit vier Projektpartnern ergibt sich 

für das Berichtsjahr ein Wert von 41, damit wird - wie vermutet - auch das Ziel für diesen Indikator 

mit 60 beteiligten Partnern erfüllt. 

 

Ein Beispiel aus dem Berichtsjahr 2013 für die Priorität 1 ist das Projekt: 

ĂGrenzüberschreitender Ausbau der wassertouristischen Infrastruktur und gemeinsame 

Vermarktung von kulturellen und wassersportlichen Veranstaltungen in der Universitäts- und 

Hansestadt Greifswald und in TrzebieŨ / Gemeinde Policeñ (INT -09-0050): 

Die Städte Greifswald und Police/Trzebież liegen inmitten der pommerschen Bodden- und 

Hafflandschaft und sind maritim geprägt. Die ursprünglich wirtschaftlich/fischereiwirtschaftlich 

genutzten Häfen werden heute überwiegend touristisch genutzt und entwickeln sich zu Orten der 

Freizeitgestaltung, des Sports und der Kultur. Beide Standorte erfuhren bereits über die 
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Gemeinschaftsinitiative INTERREG IIIA eine 

Förderung. Mit der gegenwärtigen 

Projektumsetzung, gefördert aus INTERREG 

IVA, wird an beiden Standorten ein 

Lückenschluss vollzogen, der beste 

Voraussetzungen für eine intensive deutsch-

polnische Zusammenarbeit bietet. 

In Greifswald wird auf der Nordseite des 

Museumshafens die Spundwand auf einer 

Länge von 130 m erneuert. Gleichzeitig 

erfolgt die Sanierung der Uferbefestigung im südlichen Bereich am Fangenturm mit einer 

Platzsanierung auf ca. 4000 m². Zudem ist geplant eine 300 m lange Steganlage für Segelschiffe zu 

errichten. 

In Trzebież wird das Ufer des Stettiner Haffs auf einer Fläche von ca. 

32.000 m² umgestaltet. Hier entsteht u.a. eine Promenade mit 

Fußgängerzonen und Aussichtspunkten. Dazu kommen zwei 

schwimmende Brücken mit einer Plattform, die als Bühne genutzt 

werden kann, sowie zwei kleine Anleger für Kanus oder kleinere 

Segelboote. Weiterhin werden Freizeitanlagen wie z.B. ein Skatepark, 

ein Aussichtsturm und Spielplätze angelegt. 

Mehrere Veranstaltungen und Regatten verbinden beide Städte 

miteinander. Zu nennen sind hier insbesondere die Gaffelrigg, die 

Sommerfestspiele des Theaters Vorpommern-Greifswald und das Fest 

auf der Werft in Greifswald, aber auch die Freilichtveranstaltungen 

„Zeit für Trzebież“ das „Neptunfest-Trzebież“ und internationale 

Segelregatten. Jedes Jahr besuchen ca. 1000 deutsche Segler Trzebież 

und umgekehrt auch ca. 1000 polnische Wassersportler Greifswald. 

Geplant ist, dass die Maßnahmen im Spätherbst 2014 abgeschlossen sind. 

 

3.1.2 Wesentliche aufgetretene Probleme und getroffene Abhilfemaßnahmen 

Es sind keine wesentlichen Probleme aufgetreten. 
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3.2 Priorität 2  
Wirtschaftsverflechtungen sowie Verstär kung der Zusammenarbeit von 
Wirtschaft und Wissenschaft  

3.2.1 Ergebnisse und Fortschrittsanalyse 

In der Priorität 2 wurde im Berichtsjahr ein Projekt mit einem EFRE-Fördervolumen von 

806.193,00 EUR bewilligt.  

 

Quantifizierte Indikatoren der Priorität 2 kumuliert (bisher realisierte Ergebnisse aller bewilligten 

Projekte) 

Indikatoren 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 Insgesamt 

1. 
Projekte zur Stärkung der 
wirtschaftlichen 
Zusammenarbeit 

Ergebnis     3 6 15 15 16     16 

Zielvorgabe                   15 

Ausgangswert                     

2. 
Projekte zur Stärkung der 
wissenschaftlichen 
Zusammenarbeit 

Ergebnis     2 3 7 7 7     7 

Zielvorgabe                   10 

Ausgangswert                     

3. 
Initiierte deutsch - polnische 
Wirtschaftskooperationen 

Ergebnis     11 48 66 103 164     164 

Zielvorgabe                   50 

Ausgangswert                     

4. 
Anzahl der beteiligten 
Einrichtungen und KMU   

Ergebnis     52 1203 2557 3697 5566     5566 

Zielvorgabe                   1000 

Ausgangswert                     

5. 
Gemeinsame Messe und 
Marketingmaßnahmen 

Ergebnis     7 18 59 68 83     83 

Zielvorgabe                   15 

Ausgangswert                     

6. 
Anzahl der durch Projekte 
erreichten Netzwerkpartner 

Ergebnis     2 52 174 472 542     542 

Zielvorgabe                   50 

Ausgangswert                     

7. 
Anzahl der in Netzwerken 
initiierten Aktivitäten 

Ergebnis     1 53 103 141 216     216 

Zielvorgabe                   100 

Ausgangswert                     

 

Qualitative Analyse 

Aufgrund des hohen Finanzbedarfes der bewilligten Projekte im OP kann der Zielwert für die Anzahl 

der „Projekte zur Stärkung der wissenschaftlichen Zusammenarbeit“ als einziger Indikator in der 

Priorität 2 nicht ganz erreicht werden. In der Priorität 2 ergibt sich ansonsten ein sehr positives Bild 

bezüglich des Erreichens der im OP festgelegten quantifizierten Ziele. Fast alle Werte, z.B. bei der 
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Anzahl der initiierten deutsch - polnischen Wirtschaftskooperationen, der Anzahl der beteiligten 

Einrichtungen und KMU, der Anzahl der gemeinsamen Messe- und Marketingmaßnahmen, sind 

deutlich höher als während der Programmierung erwartet. Die geförderten Projekte in dieser Priorität 

werden sich voraussichtlich wesentlich stärker als ursprünglich angenommen auf die Unterstützung 

der grenzübergreifenden, wirtschaftlichen und wissenschaftlichen Zusammenarbeit auswirken. Der 

hohe Erfüllungsgrad bei den Indikatoren „Initiierte deutsch - polnische Wirtschaftskooperationen“, 

„Anzahl der beteiligten Einrichtungen und KMU“ und „Anzahl der durch Projekte erreichten 

Netzwerkpartner“ ist insbesondere auf die vielfältigen Aktivitäten, wie z.B. deutsch-polnische 

Unternehmerforen sowie Aktionen zum grenzübergreifenden Erfahrungsaustausch in regionalen 

Unternehmen, im Rahmen des „Grenzüberschreitenden Netzwerkes der Service- und 

BeratungsCentren in der Euroregion POMERANIA“ (INT-08-0002, INT-10-0030) zurückzuführen. 

 

Als Beispiel wird das im Berichtsjahr mit Endverwendungsnachweis abgeschlossene Projekt 

vorgestellt: 

ĂGrenzübergreifende Museumsvernetzung - Einführung von mehrsprachigen 

Führungssystemen und Cross-Marketing im OZEANEUM, Nationalpark Wollin, Museum für 

Technik und Verkehr Stettin und im Deutschen Meeresmuseum Stralsundñ (INT -10-0037) 

Das Projekt schließt touristische Akteure zu einem Netzwerk zusammen, die sich der Verbreitung des 

Natur-, Technik- und Kulturerbes in der Ostseeregion mit modernen Kommunikationsmitteln widmen 

und damit zu einer Stärkung des Standort- und Tourismusmarketings beitragen.  

Die beteiligten Projektpartner arbeiten seit mehreren Jahren kontinuierlich auf den Gebieten der 

Museologie, der Museumssammlungen und des Ausstellungswesens eng zusammen.  

Projektziele sind, die Mehrsprachigkeit in den Museen auf beiden Seiten der deutsch-polnischen 

Grenze zu entwickeln und allgemein die Kommunikation sowohl mit den Besuchern als auch der 

Museen untereinander zu verbessern. Parallel zur Einführung von dreisprachigen Audioguides ist ein 

weiteres Mittel zur Zielerreichung der Einsatz ergänzender moderner Medien. Dabei spielt eine 

gemeinschaftlich entwickelte mehrsprachige Internetplattform des Projektes eine zentrale Rolle, die 

über das Projekt, die Partner und die neuen Besucherangebote informiert. Die Internetplattform wird 

für die Öffentlichkeit als Netzwerk präsentiert und bietet die Möglichkeit, Informationen über die 

Angebote der beteiligten Netzwerkpartner abzurufen. Perspektivisch sollen weitere Einrichtungen in 

das Netzwerk und die grenzübergreifende Vermarktung einbezogen werden.  

Die Vernetzung durch Audioguides, gemeinsame Plattformen und Cross-Marketing sollen den 

Museen neue Besuchersegmente erschließen und die Zufriedenheit der Besucher mit den Angeboten 

der gezielten Informationsnutzung steigern. Geplant sind zielgruppenspezifische Angebote für 
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erwachsene Einzelbesucher, für Familienpublikum mit Kindern, für ausländische Touristen sowie 

barrierefreie Angebote für sehbehinderte und blinde Besucher. Nachhaltige Wirkungen werden im 

Bereich Umwelt- und Meeresschutz erzielt, da das Projekt auf die Umweltbildung der Besucher in 

den Einrichtungen und der gesamten Tourismusregion abzielt. 

Das Kooperationsprojekt ist auf eine dauerhafte Zusammenarbeit auch nach Projektabschluss 

ausgerichtet.  

 

3.2.2 Wesentliche aufgetretene Probleme und getroffene Abhilfemaßnahmen 

Es sind keine wesentlichen Probleme aufgetreten. 

 
 

3.3 Priorität 3  
Grenzübergreifende Entwicklung der Humanressourcen und Unterstützung 
von grenzübergreifenden Kooperationen in Bereichen wie Gesundheit, Kul -
tur und Bildung  

3.3.1 Ergebnisse und Fortschrittsanalyse 

In der Priorität 3 wurde im Berichtsjahr kein Projekt bewilligt.  

 

Quantifizierte Indikatoren der Priorität 3 kumuliert (bisher realisierte Ergebnisse aller bewilligten 

Projekte) 

Indikatoren 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 Insgesamt 

1. 
Qualifizierungs- und 
Berufsbildungsprojekte 

Ergebnis     1 4 11 11 11     11 

Zielvorgabe                   10 

Ausgangswert                     

2. 
Teilnehmende Personen an 
Berufsbildungsprojekten 

Ergebnis     121 1104 2566 3192 5034     5034 

Frauen     73 556 1.302 1.640 2500     2500 

Männer     48 548 1.264 1.552 2534     2534 

Zielvorgabe                   3500 

Ausgangswert                     

3. 
Projekte zur Überwindung 

der Sprachbarrieren 

Ergebnis     2 4 6 8 14     14 

Zielvorgabe                   50 

Ausgangswert                     

4. 
Teilnehmende Personen an 
Sprachprojekten 

Ergebnis         66 386 1655     1655 

Frauen         31 191 851     851 

Männer         35 195 804     804 

Zielvorgabe                   1000 

Ausgangswert                     



 26.06.2014 - Durchführungsbericht 2013 

CCI 2007 CB 163 PO 019 
 

 24 

5. 
Gemeinsame soziale 
Projekte 

Ergebnis     3 8 18 18 18     18 

Zielvorgabe                   5 

Ausgangswert                     

6. 
Anzahl der mit soz. 
Projekten erreichten 
Personen 

Ergebnis     3015 8148 10568 12689 13928     13928 

Zielvorgabe                   500 

Ausgangswert                     

7. 
Projekte im Bereich Kultur, 
Sport, Freizeit (ohne SPF) 

Ergebnis     4 12 14 16 16     16 

Zielvorgabe                   15 

Ausgangswert                     

8. 
Anzahl der daraus 
resultierenden 
Partnerschaftem 

Ergebnis     1 19 23 23 23     23 

Zielvorgabe                   25 

Ausgangswert                     

9. 
Projekte unter Einbeziehung 
medizinischer Netzwerke 

Ergebnis     1 2 2 2 2     2 

Zielvorgabe                   3 

Ausgangswert                     

10. Projekte des SPF 

Ergebnis     51 263 477 714 998     998 

Zielvorgabe                   750 

Ausgangswert                     

11. 
Teilnehmer an den 
Projekten des SPF 

Ergebnis     4739 32772 57301 74561 102714     102714 

Frauen                     

Männer                     

Zielvorgabe                   15000 

Ausgangswert                     

 

Qualitative Analyse 

In der Priorität 3 sind die Zielerreichungen bei den Indikatoren Gemeinsame soziale Projekte, Anzahl 

der mit sozialen Projekten erreichten Personen und Teilnehmer an den Projekten des SPF besonders 

positiv hervorzuheben. 

Aufgrund der Ergebnisse der Befragungen der Projektpartner des Fonds für kleine Projekte (in 2013 

für den Zeitraum 2009 bis 2012, sowie in 2014 für den Zeitraum 2013) kann eine gute Zielerreichung 

bei den Teilnehmern von Bildungs- sowie Sprachprojekten nachgewiesen werden. Weitere Zuwächse 

der Teilnehmerzahlen werden im letzten Jahr der Durchführung von kleinen Projekten (2014) 

erwartet. Die Teilnehmerzahlen bei den Bildungs- sowie Sprachprojekten (Indikatoren Nr. 2 und 4) 

übertreffen bereits jetzt die Zielvorgaben, obwohl beispielsweise die Anzahl der „Projekte zur 

Überwindung der Sprachbarrieren“ geringer als erwartet ausfällt. 

Der hohe Erfüllungsgrad des Indikators „Anzahl der mit sozialen Projekten erreichten Personen“ 

ergibt sich zu einem erheblichen Teil aus der Tätigkeit der Kontakt- und Beratungsstelle für polnische 

und deutsche Bürger im grenznahen Bereich (INT-08-0010, INT-10-0040). Die Aufgabe der in 
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Löcknitz und Szczecin eingerichteten Beratungsstellen ist es, den Integrationsprozess polnischer und 

deutscher Bürgerinnen und Bürger zu begleiten und bei der Kontaktaufnahme zu den jeweiligen 

Behörden und Ämtern in Deutschland und Polen behilflich zu sein.  

 

 

3.3.2 Wesentliche aufgetretene Probleme und getroffene Abhilfemaßnahmen 

Es sind keine wesentlichen Probleme aufgetreten. 

 

3.3.3 Fonds für kleine Projekte (SPF) 

Der SPF wurde auch im Berichtsjahr erfolgreich fortgeführt. Der Fonds für kleine Projekte hat zum 

Ziel, neue bzw. bereits bestehende grenzübergreifende Kontakte zu unterstützen, die zur 

Verbesserung der gegenseitigen Verständigung beitragen und eine Basis für die Entwicklung einer 

stabilen Zusammenarbeit in der Region schaffen. Die geförderten Maßnahmen sollen eine 

signifikante Hilfe bei der Entwicklung der regionalen Identität und beim besseren Kennenlernen der 

Bewohner der Grenzregion sein.  

Im Rahmen des Fonds für kleine Projekte werden Kulturvorhaben, Begegnungen, 

Sportveranstaltungen und Workshops unterstützt. Viele Projekte beschäftigen sich mit sozialen 

Themen und beinhalten bildungsrelevante Aktivitäten. 

 

Im Berichtsjahr 2013 wurden nach der Befassung in der Euroregionalen Lenkungskommission 

Verträge für 284 Projekte mit einem Fördervolumen (EFRE) von 2.591.193,00 EUR erstellt (143 

Verträge mit polnischen und 141 mit deutschen Antragstellern). An den in 2013 bewilligten Projekten 

ist eine Teilnahme von mehr als 28.150 Personen (Polen: 14.445 und Deutsche: 13.708) vorgesehen. 

Seit 2012 wurden insgesamt 521 Förderverträge geschlossen. 
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Die Mittelbelegung im Rahmen des seit 2012 umgesetzten Projektes INT -10-0020 wird in der 

nachfolgenden Tabelle dargestellt: 

(kumuliert, Stand zum 31.12.2013 

 

SPF INTERREG IVA  

 

 

2012-2013 Gesamt 

EUR 

2012 - 2013 bewilligte Projekte 

- Projektgesamtwert 

 

- EFRE-Anteil 

 

5.499.013,48 

 

4.715.377,00 

 

Im Zeitraum 2009 bis 2011 wurden insgesamt 477 Förderverträge mit einem EFRE-Volumen von 

3.173.608,00 EUR und Gesamtkosten von 3.733.656,88 EUR abgerechnet.  

Seit Beginn der Umsetzung des SPF im Jahr 2009 konnten bis zum 31.12.2013 insgesamt 998 

Verträge mit einem EFRE-Anteil von 7.888.985,00 EUR geschlossen bzw. abgerechnet werden.  

 

Im Berichtsjahr haben die Projektpartner des Fonds für Kleine Projekte ihre Informations- und 

Vermarktungsaktivitäten fortgeführt. Der Leadpartner informiert auf seiner Internetseite über kleine 

Projekte polnischer Antragsteller (http://www.pomerania.org.pl/section/zespol-ds-naboru-i-promocji-

fmp-zespol-ds-wdrazania-projektow-fmp) und erstellt quartalsweise einen Newsletter in deutscher 

und polnischer Sprache über den Stand der Umsetzung des SPF. Die polnische Version ist unter der 

Adresse http://www.pomerania.org.pl/site/publikacje/186 zugänglich; die deutsche Version unter 

http://de.pomerania.org.pl/site/newsletter-fonds-f-r-kleine-projekte/187. Zusätzlich gibt der Verein 

der Polnischen Gemeinden der Euroregion Pomerania in Zusammenarbeit mit der Tageszeitung 

„Kurier Szczeciński” eine monatliche Einlage "Über die Grenzen" heraus, die deutsch-polnische 

Vorhaben bekannt macht.  

Informationen zu den SPF-Projekten von deutschen Antragstellern sind unter dem Menüpunkt 

„Service“ -> „Projektrecherche“ auf der Internetseite der Kommunalgemeinschaft Pomerania e.V. 

(http://www.pomerania.net/main.cfm?rubrik=2&th=9&l=de) veröffentlicht. 

 

Die polnischen und deutschen Mitarbeiter des SPF-Büro kamen regelmäßig das ganze Jahr über 

zusammen, um u.a. polnische und deutsche Förderanträge zu besprechen, die später durch die 

Mitglieder der Euroregionalen Lenkungskommission bewertet wurden. Die Begegnungen trugen zur 

Optimierung der Arbeitsabläufe bei der Erarbeitung von Projektentscheidungsvorlagen bei. Polnische 

und deutsche Mitarbeiter blieben darüber hinaus laufend in telefonischem und E-Mail-Kontakt. So 

unterstützten sie potentielle Antragsteller z. B. bei der Partnersuche jenseits der Grenze. 

http://www.pomerania.org.pl/section/zespol-ds-naboru-i-promocji-fmp-zespol-ds-wdrazania-projektow-fmp
http://www.pomerania.org.pl/section/zespol-ds-naboru-i-promocji-fmp-zespol-ds-wdrazania-projektow-fmp
http://www.pomerania.org.pl/site/publikacje/186
http://de.pomerania.org.pl/site/newsletter-fonds-f-r-kleine-projekte/187
http://www.pomerania.net/main.cfm?rubrik=2&th=9&l=de
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Die gemeinsame Nutzung der projektbezogenen Datenbank, die alle wichtigen Informationen über 

deutsche und polnische Projekte beinhaltet, bildet die Grundlage des direkten Austausches zwischen 

den Mitarbeitern. In der Datenbank werden laufend alle deutsch-polnischen Anträge registriert sowie 

die Projektentscheidungsvorlagen für die Sitzungen der Euroregionalen Lenkungskommission 

vorbereitet. 

Die Mitarbeiter des FMP/SPF Büro realisierten zahlreiche Besprechungen und Beratungen für 

potentielle Antragsteller. Es wurden sowohl Projektvorschläge als auch die im Büro eingereichten 

Förderanträge besprochen. Die Beratungen wurden vor Ort, telefonisch bzw. via E-Mail 

durchgeführt. Ein Teil der kleinen Projekte wird während der Umsetzung vor-Ort besucht und 

geprüft.  

 

Beispiele für  im Berichtsjahr 2013 realisierte SPF-Projekte: 

FMP-2013-025 

Projekttitel:   Deutsch-polnische Geschichtswanderungen durch Westpommern 

Antragsteller:  Öffentliche Grundschule in Troszyn 

Projektpartner:  Grundschule Stadt Usedom 

Projektausgaben:  17.400,00 EUR 

Teilnehmer: 100 (44 Deutsche, 56 Polen) 

 

Vom 3. bis 7. Juni 2013 trafen sich die Kinder aus den Grundschulen in Troszyn, Koniewo und 

Dargobądź mit deutschen Kindern der Grundschule Usedom. Die Projektteilnehmer sind drei Tage 

lang durch die Wojewodschaft Westpommern auf der Suche nach Kultur- und Geschichtsspuren 

unserer Völker in Pommern gewandert. Sie besuchten beinahe 30 Orte, deren Geschichte mit dem 

Wirken von Deutschen und Polen in Westpommern zusammenhängt, wie z.B. der Dom in Kamien 

Pomorski oder das Schloss der Pommerschen Herzöge in Stettin. Besonders beeindruckt waren die 

TeilnehmerInnen von steinernen Gotenkreisen in Grzybnica bei Koszalin und vom Schloss Drahim 

unweit von Czaplinek, in dem einst der polnische König Jagiełło wohnte. Zum Abschluss des 

Projekts wurde ein spezielles Bildungs- und Erinnerungsalbum herausgegeben. 

 

 

SPF-2013-018 

Projektt itel:   1. Deutsch-Polnischer Ausbildungstag der Feuerwehren 

Antragsteller:   Verein Feuerwehr Penkun 1890 e.V.  

Partner:    Ochotnicza Straż Pożarna w Smolecinie  

Projektausgaben:  8.533,00 EUR 

Teilnehmer: 200 (148 Deutsche, 52 Polen) 

 

Ziel der gemeinsamen Ausbildung war es, in Gefahrensituationen auf der Bundesautobahn 11, der 

Biogasanlage oder bei Großschadenslagen im Stadtgebiet Penkun und Umgebung sowie bei 

Ereignissen gleichen Ausmaßes auf polnischem Gebiet gemeinsam agieren zu können. Die 

Kameraden aus beiden Ländern haben den Umgang mit den Einsatzmitteln des jeweils anderen 

Landes geübt, um im Bedarfsfall überhaupt in der Lage zu sein, die zum  Einsatz kommende Technik  
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bedienen zu können. So wurden gemeinsame Stationen mit unterschiedlichen Szenarien absolviert, 

wobei das Hauptaugenmerk auf die Zusammenarbeit in gemischten Gruppen gelegt wurde.  

Weiterhin hat dieser gemeinsame Ausbildungstag auch dazu beigetragen, die sprachliche 

Verständigung untereinander zu verbessern, die bei gemeinsamen Einsätzen und Begegnungen 

zwingend erforderlich ist. Vorangegangene Treffen haben hier bereits erhebliche Erfolge 

hervorgebracht.  

Zusätzlich wurde während dieses gemeinsamen Ausbildungstages durch die Jugendfeuerwehr Penkun 

und die polnische Jugendfeuerwehr ein Partnerschaftsvertrag erarbeitet, der zu einem späteren 

Zeitpunkt feierlich unterzeichnet wurde.  

 

 

FMP-2013-067 

Projekttitel:   Gesellschafts-, Bildungs- und Kulturverein Jugendblasorchester  

   Wood & Brass Band 

Antragsteller:  Gemeinde Karlino 

Projektpartner:  Musikschule Rügen 

Projektausgaben:  24.958 EUR 

Teilnehmer: 63 (17 Deutsche, 45 Polen) 

 

Das Projekt „EURO BAND 2013” förderte und entwickelte die Zusammenarbeit zwischen der 

Jugendgruppe aus der Musikschule Rügen sowie der Jugendgruppe aus Goleniów, die mit dem 

Blasorchester Wood & Brass Band verbunden ist. „EURO BAND 2013” fand im Schloss Wąsosz, in 

Goleniów sowie in Stettin während des Regatta-Finales „THE TALL SHIPS RACES 2013” statt. Im 

Rahmen des Projekts bereiteten junge Schlagzeug- und BlasmusikerInnen zusammen mit 

Musikinstrukteuren ein Repertoire mit Unterhaltungsmusik vor. Die Teilnehmer traten auf vier 

Konzerten auf und beteiligten sich an zwei Straßenumzügen. Die Zusammenarbeit wurde 2011 

aufgenommen. Im Laufe des Projekts wurden Pläne für die nächste Zukunft ausgearbeitet.  

 

 

SPF-2013-033 

Projektt itel:    Grenzen überwinden - Deutsch-polnische Begegnungswoche 

Antragsteller:  Dokumentationszentrum Prora e.V. 

Partner:    Zachodniopomorska Wojewódzka Komenda Ochotniczych Hufców Pracy  

   w Szczecinie 

Projektausgaben:  2.322,00 EUR 

Teilnehmer: 33 (13 Deutsche, 20 Polen) 

 

Bereits seit 2004 organisiert das Dokumentationszentrum Prora jährlich eine Begegnung zwischen 

deutschen Jugendlichen und auch Erwachsenen mit ehemaligen polnischen Zwangsarbeitern, die 

während der Zeit des Nationalsozialismus auf der Insel Rügen arbeiten mußten. Da es immer weniger 

Zeitzeugen gibt, die noch in der Lage sind, an einer solchen Begegnungswoche teilzunehmen, wurde 

seit 2011 der Schwerpunkt des Projektes mehr auf einen deutsch-polnischen Jugendaustausch 

gerichtet, in dem polnische und deutsche Jugendliche in Gesprächen mit den ehemaligen 

Zwangsarbeitern mehr über deutsch-polnische Geschichte erfahren, aber auch durch gemeinsame 

Arbeiten in  Medienprojekten potentielle Vorurteile abbauen und Verbindendes entdecken können. 

In Vorbereitung der Begegnungwoche wurden die Jugendlichen in Vorbereitungsworkshops in Stettin 

sowie in Sassnitz in die Themen Nationalsozialismus, Zweiter Weltkrieg, deutsche Verbrechen in 
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Polen, Verschleppung und Zwangsarbeit eingeführt. Darüber hinaus lernten die Schüler bereits die 

Biographien der ehemaligen Zwangsarbeiter kennen..  

Die Begegnungswoche begann mit einem Workshop zur interkulturellen Kommunikation, um 

Berührungsängste und Kommunikationsschwierigkeiten abzubauen. In zwei parallel laufenden 

Medienprojekten begleiteten die Jugendlichen in gemischten Gruppen die ehemaligen polnischen 

Zwangsarbeitenden, interviewten diese zu ihren Lebensläufen und dokumentierten den Verlauf der 

Begegnungswoche. Danach entstand unter fachlicher Anleitung durch die Jugendlichen eigenständig 

ein Video über das Projekt, das während der Abschlußveranstaltung präsentiert wurde.  

 

 

FMP-2013-100 

Projekttitel:   Pommern – Gestalten, Orte, Symbole 

Projektträger:  Kulturzentrum Trzebiatów 

Projektpartner:  SCHATZHÜTER Volkskunst- und Kulturzentrum e. V. 

Projektausgaben:  7.545,00 EUR 

 

Das Projekt „Pommern – Gestalten, Orte, Symbole” knüpft an die breit gefasste Geschichte 

Pommerns an, das in historischen Grenzen des ehemaligen Herzogtums Pommern lag.  

Im Rahmen des Projekts fand u.a. ein wissenschaftliches Seminar „Trzebiatów ï pommersche 

Begegnungen“ statt, auf dem die Schicksale von Personen thematisiert wurden, die aus Pommern 

stammten bzw. mit Pommern verbunden waren. Es wurden auch Orte und Symbole der 

Vergangenheit besprochen sowie die Altstadt von Trzebiatow besucht. 

Des weiteren wurde ein Workshop durchgeführt, in dem Bestandteile von Damenkleider rekonstruiert 

wurden. Es handelte sich dabei um Frauen, die mit dem Schloss Trzebiatow und Pommern verbunden 

waren. Auf der Grundlage der überlieferten ikonographischen Quellen wurden Details erarbeitet, die 

zur Rekonstruktion der Bekleidung von Herzogin Anastasia (Tochter des Mieszko III. dem Alten, 

Ehefrau Bogislaws I.), Herzogin Sophia von Schleswig-Holstein (Ehefrau des Herzogs Philipp II.), 

Herzogin Maria von Württemberg aus dem Hause Czartoryski sowie Zarin Maria Fiodorowna 

(geboren als Sophia Dorothea Augusta Luise von Württemberg) dienen sollten. 

Die erarbeiteten Details und Bekleidung bilden den Schwerpunkt einer Ausstellung mit dem Titel 

„Damen aus Trzebiat·w, Pommern und Europañ, die am 18. Dezember 2013 im Kulturzentrum 

Trzebiatów eröffnet wurde. 

 

 

SPF-2013-080 

Projektt itel:    Deutsch-Polnisches Kinderfest in Casekow 

Antragsteller:   Gemeinde Gartz/Oder 

Partner:    Urząd Gminy Kołbaskowo 

Projektausgaben: 2.915,15 € 

Teilnehmer: 212 (148 Deutsche, 64 Polen)  

 

Die Grundschule in Casekow im Amtsbereich Gartz (Oder) und die Grundschule in Kołbaskowo 

arbeiten bereits seit einigen Jahren zusammen.  

Mit diesem gemeinsamen Fest anlässlich des Kindertages wurde den Kindern beider Partnerschulen 

die Möglichkeit gegeben, sich besser kennen zu lernen, Vorurteile abzubauen und sich für die 

Sprache des Nachbarn zu interessieren. Gegenseitige Toleranz und Akzeptanz gegenüber dem 

Nachbarn im schulischen und außerschulischen Umfeld wurden gefördert, eine Basis für die 

Entstehung von Freundschaften geschaffen, um so langfristige Kontakte zwischen den deutschen und 
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polnischen Kindern aufzubauen. Je häufiger sich die Kinder begegnen, umso mehr gewinnen sie 

Sicherheit im Umgang miteinander.  

 

 

 

4. GROSSPROJEKTE 
 

Nach Anhang XVIII der VO (EG) Nr. 1828/ 2006 soll - falls zutreffend - über Großprojekte berichtet 

werden. Die Verwaltungsbehörde verweist diesbezüglich darauf, dass in diesem Programm keine 

Großprojekte durchgeführt werden. 

 

 

5. TECHNISCHE HILFE 

5.1 Einsatz der Technischen Hilfe  

 

Die Technische Hilfe dient der finanziellen Unterstützung zur Umsetzung des INTERREG IV A 

Programms zur Förderung der grenzübergreifenden Zusammenarbeit im Fördergebiet im 

Programmplanungszeitraum 2007-2013. 

Mit den Mitteln der Technischen Hilfe sollen die an der Programmumsetzung beteiligten Stellen, wie 

die Gemeinsame Verwaltungsbehörde, das Landesförderinstitut Mecklenburg-Vorpommern 

(Bewilligungsbehörde), das Gemeinsame Technische Sekretariat, die Regionale Kontaktstelle, die mit 

der Prüfung der Ausgaben (First Level Control) befassten Behörden sowie die Landeskoordinatoren 

aus Polen und Brandenburg bei der Durchführung ihrer Aufgaben unterstützt werden. 

Sie tragen im Rahmen ihrer Zuständigkeit durch Informations-, Schulungs-, Verwaltungs-, Begleit- 

und Prüfmaßnahmen dazu bei, den Anforderungen der EU an die Programmumsetzung Rechnung zu 

tragen. 

Im Berichtsjahr 2013 wurden von den Programminstitutionen insbesondere folgende Aktionen und 

Veranstaltungen durchgeführt, die mit Hilfe der Technischen Hilfe finanziert worden sind: 

 

Programmumsetzung 

Erfüllung der Berichtspflichten im Rahmen der Programmabwicklung und finanziellen Umsetzung, 

Monitoring, Zusammenarbeit mit anderen Programminstitutionen, z. B. Prüfbehörde, Verwaltung der 

Technischen Hilfe zur Programmabwicklung 



Durchführungsbericht 2013 ï 26.06.2014 

CCI 2007 CB 163 PO 019 

 31 

 

Projektbegleitung 

Bescheid-/Vertragserstellung, Begleitung der Projektpartner bei der Umsetzung ihrer Projekte durch 

die Mitarbeiter des Gemeinsamen Technischen Sekretariates in Löcknitz, Bearbeitung von 

Änderungsanträgen, Vor-Ort-Kontrollen, Projektabschluss 

 

Begleitausschuss 

Sitzung des Begleitausschusses am 29.01.2013 in Szczecin sowie Durchführung mehrerer 

Umlaufverfahren 

 

Schulungsmaßnahmen  

Zum Projektabschluss gehört auch der sog. Verwendungsnachweis. Dahinter verbirgt sich eine 

Überprüfung der korrekten Umsetzung des Zuwendungszwecks, inkl. der Auszahlungen.  

Das Gemeinsame Technische Sekretariat (GTS) bot zu diesem Thema für die Begünstigten eine 

Schulung am 26.06.2013 an. Auf der Schulung wurde das Verfahren im Detail vorgestellt und auf 

Fragen dere Begünstigten eingegangen.  

 

Informations- und Öffentlichkeit sarbeit 

u.a. quartalsweise Herausgabe des Programm-Newsletters, Pflege der Internetseite 

http://www.interreg4a.info, Workshop und Europaquiz zum Tag der „Europäischen Zusammenarbeit 

2013“ („EC-Day 2013“) in Pasewalk während der Leistungsschau der Uecker-Region (September 

2013), Organisation der Programm-Jahresveranstaltung im Oktober 2013.  

Die Aktivitäten sind unter Ziffer 6 genauer erläutert. 

 

Quantifizierte Ziele der Technischen Hilfe kumuliert (realisierte Ergebnisse in allen Prioritätsachsen) 

Indikatoren 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 Insgesamt 

1. Anzahl der Projekte des OP 

Ergebnis 2 3 20 49 70 73 77     77 

Zielvorgabe                   170 

Ausgangswert                     

2. 
Anzahl der 
publizitätswirksamen 
Projekte 

Ergebnis 2 2 3 4 5 6 8     8 

Zielvorgabe                   10 

Ausgangswert                     

3. 
Anzahl der Projekte zur 
Verbesserung der 
Programmbegleitung 

Ergebnis       1 1 2 2     2 

Zielvorgabe                   5 

Ausgangswert                     

http://www.interreg4a.info/
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4. 
Anzahl der Projekte zur 
gemeinsamen 
Programmverwaltung 

Ergebnis   1 4 4 5 5 5     5 

Zielvorgabe                   5 

Ausgangswert                     

 

Die Zielvorgaben zur Anzahl der Projekte des OP wurde zu Beginn der Förderperiode 2007-2013 mit 

dem Verständnis und den Erfahrungen aus der vorherigen Interreg-Förderperioden festgelegt.   

Anders als in den vorherigen Förderperioden werden in der Interreg-Förderperiode 2007-2013 jedoch 

nur gemeinsame Projekte unter deutsch-polnischer Beteiligung als ein Projekt des OP bewertet.  

Tatsächlich liegt die Zahl der Projektpartner der 69 vom BA ausgewählten Projekte bei 188 (auf 

deutscher Seite bei 93 und auf polnischer Seite bei 95) und übertrifft damit die ursprünglichen 

Zielvorgaben. 

 

5.2 Finanzielle Beteiligung  

 

Für das vorliegende Programm sind gemäß dem Operationellem Programm 6,0 % des 

Mittelvolumens für Maßnahmen der Technischen Hilfe vorgesehen.  

Bis zum Ende des Berichtszeitraums wurden für die Technische Hilfe Gesamtausgaben der 

Technischen Hilfe in Höhe von 4,47 Mio. EUR realisiert. Dies entspricht einer Auslastung der für die 

Technische Hilfe verfügbaren Mittel von 47,6% .   

Die Ausgaben wurden vorrangig für Aufgaben der Gemeinsamen Verwaltungsbehörde, einschließlich 

der KB, der Förderabwicklung, das Gemeinsame Technische Sekretariat und die Arikel-16-Prüfung 

getätigt. 

 

6. INFORMATION UND ÖFFENTLICHKEITSARBEIT 

6.1 Kommunikationsplan  

 

Zur Umsetzung der Maßnahmen des Kommunikationsplanes wird durch das GTS jährlich ein 

Arbeitsplan erarbeitet und mit der Verwaltungsbehörde, den Programmpartnern sowie der RKS 

abgestimmt. Dieser Plan wird gemeinsam durch das GTS und die RKS abgearbeitet.  

Bis Ende 2013 wurden 550 Presseartikel und -informationen zu 66 Projekten gesammelt und in der 

Projektdatenbank des GTS zur Verfügung gestellt. 

Es wurden bisher 18 Newsletter erstellt und versandt. Diese stehen auch auf der Programmseite unter 

der Adresse: http://www.interreg4a.info/index.php?id=11 dauerhaft zum Download bereit. 

http://www.interreg4a.info/index.php?id=11


Durchführungsbericht 2013 ï 26.06.2014 

CCI 2007 CB 163 PO 019 

 33 

 

Stand der Umsetzung des Kommunikationsplanes (realisierte Ergebnisse kumuliert) : 

Indikatoren 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 Insgesamt 

Schulungen für potentielle Antragsteller und Begünstigte 
        

1. Anzahl der Schulungen 

Ergebnis 0 5 29 38 44 46 49     49 

Zielvorgabe                   35 

Ausgangswert 0                   

2. Anzahl der Einladungen 

Ergebnis 0 150 1250 1850 2350 2450 2650     2650 

Zielvorgabe                   3500 

Ausgangswert 0                   

3. Teilnehmer 

Ergebnis 0 100 976 1299 1597 1659 1793     1793 

Frauen 0 50 448 645 848 891 989     989 

Männer 0 50 528 654 749 768 804     804 

Zielvorgabe                   2500 

Ausgangswert 0                   

Programmkonferenz 
           

1. Anzahl der Treffen 

Ergebnis 0 1 1 1 2 3 4     4 

Zielvorgabe                   2 

Ausgangswert 0                   

2. Anzahl der Einladungen 

Ergebnis 0 340 340 340 700 950 1200     1200 

Zielvorgabe                   460 

Ausgangswert 0                   

3. Teilnehmer 

Ergebnis 0 270 270 270 474 624 744     744 

Frauen 0 150 150 150 277 371 441     441 

Männer 0 120 120 120 197 253 303     303 

Zielvorgabe                   400 

Ausgangswert 0                   

Webseite 
           

1. 
Anzahl der 
Programmseiten 

Ergebnis 0 1 1 1 1 1 1     1 

Zielvorgabe                   1 

Ausgangswert 0                   

2. 
Anzahl der Besucher 
auf der Internetseite 

Ergebnis 0 220 3580 9580 20490 33690 48380     48380 

Zielvorgabe                   2000 

Ausgangswert 0                   

Anzeige/Information/Presse/Radio/Fernsehen 
          

1. 
Anzahl der 
Informationen über den 
Programmverlauf 

Ergebnis 3 6 13 17 23 35 40     40 

Zielvorgabe                   10 

Ausgangswert 0                   

Broschüren, Flugblätter, Werbematerialien, Newsletter 
         

1. 
Anzahl der gedruckten 
Exemplare 

Ergebnis 0 2000 4000 4000 4000 4250 5050     5050 

Zielvorgabe                   7000 

Ausgangswert 0                   

2. 
Anzahl der verteilten 
Exemplare 

Ergebnis 0 600 2400 2900 2900 3150 3360     3360 

Zielvorgabe                   6000 

Ausgangswert 0                   

3. 
Anzahl der Newsletter 
über das Programm 

Ergebnis 0 0 2 6 10 14 18     18 

Zielvorgabe                   0 

Ausgangswert 0                   

Beratung der potentiell Begünstigten bzw. der Begünstigten 
        

1. Anzahl der Beratungen 

Ergebnis 0 26 366 670 793 912 1001     1001 

Zielvorgabe                   60 

Ausgangswert 0                   

2. 
Anzahl der beratenen 
Teilnehmer der 
Beratung 

Ergebnis 0 81 1347 2705 4427 6452 7852     7852 

Frauen 0 39 650 1224 2030 3028 3566     3566 

Männer 0 42 697 1481 2397 3424 4286     4286 

Zielvorgabe                   400 

Ausgangswert 0                   

Berichte 
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1. 
Anzahl der Berichte 
über das Programm 

Ergebnis 0 0 1 2 3 4 5     5 

Zielvorgabe                   10 

Ausgangswert 0                   

Evaluierungen 
           

1. 
Anzahl der 
Evaluierungen 

Ergebnis 0 0 0 1 1 2 2     2 

Zielvorgabe                   3 

Ausgangswert 0                   

 

 

6.2. Publizitätsmaßnahmen  

 

Die Durchführung der Publizitätsmaßnahmen in der Strukturfondsperiode 2007 – 2013 erfolgt auf der 

Grundlage des Kommunikationsplanes. Die Umsetzung erfolgt in enger Zusammenarbeit der 

Verwaltungsbehörde, der Landeskoordinatoren, des Gemeinsamen Technischen Sekretariat, der 

Regionalen Kontaktstelle sowie der Euroregion Pomerania. 

 

Visualisierung 

Die Gemeinsame Verwaltungsbehörde, die Landeskoordinatoren und das GTS stellen sicher, dass das 

Programmlogo und das EU-Emblem auf allen Programmobjekten, -gegenständen und –orten gut 

sichtbar angebracht werden. Mit den Förderverträgen/-bescheiden werden die Begünstigten zur 

Einhaltung der Publizitätsmaßnahmen verpflichtet. Im Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit werden 

Veröffentlichungen, Werbeartikel, Berichte erstellt, Hinweisschilder errichtet und Events organisiert. 

Die Projekte sollen grundsätzlich eine eigene Webseite zum Projekt vorhalten bzw. zu bestehenden 

Internetpräsentationen der Projektpartner Verlinkungen zu den INTERREG IV A-Projekten 

vornehmen. Das GTS informiert die Begünstigten regelmäßig über die Publizitätsverpflichtungen und 

überprüft bei Vor-Ort-Besuchen deren Einhaltung. Die Einhaltung der Publizitätsvorschriften wird 

weiterhin im Rahmen der Artikel-16-Prüfung kontrolliert. 

Der Programmslogan "Gemeinsame Region - Gemeinsame Ziele (Wspólny Region ï Wspólne 

Cele)" wird von den Akteuren des Programms sowie von den Begünstigten der aktuellen Projekte bei 

den Publizitätsmaßnahmen verwendet. 

 

Neue Medien 

Die Programm-Internetseite http://www.interreg4a.info/ wird regelmäßig durch das GTS aktualisiert. 

Insbesondere werden über Programmaktivitäten sowie über die Projekte regelmäßig News erstellt und 

http://www.interreg4a.info/
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veröffentlicht. Weiterhin werden regelmäßig EU-Informationen bekannt gegeben sowie in einem 

Veranstaltungskalender programm- und projektrelevante Termine aktualisiert. Die Informationen 

werden durchgängig zweisprachig veröffentlicht. Sämtliche programmrelevante Dokumente im 

Downloadbereich sind ebenfalls zweisprachig eingestellt. Auf der Programm-Internetseite sind 

Informationen zu allen bewilligten Projekten veröffentlicht.  

Die Programm-Internetseite wird durch Projektpartner, Institutionen und Bürger gut angenommen. 

Die Besucherstatistik zeigt nach wie vor einen Aufwärtstrend: 

 

Durchschnittliche monatliche Anzahl der Besucher der Seite www.interreg4a.info  

(bis 13.12.2013): 

 

 

Weiterhin informieren u.a. auch die Internetseiten der Landeskoordinatoren, 

http://www.interreg.brandenburg.de und http://www.ewt.gov.pl, der Verwaltungsbehörde 

http://www.regierung-mv.de/cms2/Regierungsportal_prod/Regierungsportal/de/wm/index.jsp, sowie 

der Regionalen Kontaktstelle, http://www.ewt.wzp.pl/, über das Programm. 

Zusätzlich hat der polnische Partner der Euroregion Pomerania auf seiner Internetseite 

http://www.pomerania.org.pl/ eine Rubrik „Europäische Teritoriale Zusammenarbeit” eingerichtet, in 

der Neuigkeiten zum Thema ETZ sowie über die aus INTERREG geförderten Projekte veröffentlicht 

werden (http://pomerania.org.pl/section/zespol-ds-europejskiej-wspolpracy-terytorialnej).  

Der deutsche Partner der Euroregion Pomerania hat auf seiner Internetseite unter dem Menüpunkt 

„Fördermöglichkeiten“ -> INTERREG IV A (2007-13) ebenfalls Informationen zum Operationellen 

Programm sowie eine Verlinkung zur Programmseite veröffentlicht 

(http://www.pomerania.net/main.cfm?rubrik=2&th=48&l=de).  
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Der Programmnewsletter wird auch auf der Website des Landesförderinstituts Mecklenburg-

Vorpommern veröffentlicht: http://www.lfi-

mv.de/cms2/LFI_prod/LFI/content/de/Foerderungen/Interreg_IV_a/_Foerderungen/Interreg_IV_a/ind

ex.jsp?&view=6354 

 

Presse, Funk und Fernsehen 

Es wurden im Berichtszeitraum vom GTS mehrere Pressemitteilungen, die u.a. über die Ergebnisse 

der Sitzungen des Begleitausschusses informierten, auf der Programmhomepage veröffentlicht.  

Das Ministerium für Wirtschaft, Bau und Tourismus Mecklenburg-Vorpommern gab fünf 

Pressemitteilungen zum Programm bzw. zu größeren Projekten heraus. Weitere Mitteilungen zum 

Programm wurden auch auf den Internetseiten des Marschallamts der Wojewodschaft Westpommern 

veröffentlicht.  

 

Informations- und Aktionsveranstaltungen 

Größere Informationsaktion 

„Gemeinsam Grenzen überwinden“ so lautete das Motto des europaweiten Tages der Europäischen 

Territorialen Zusammenarbeit („ETC-Day 2013“).  

Das INTERREG IV A Programm beteiligte sich am ETC-Day mit einer Aktion am 07. September 

2013 in Pasewalk. Dort fand vom 06.-08. September die 22. Leistungsschau der Handwerker, 

Gewerbetreibenden und Händler statt. Das INTERREG IV A Programm hatte auf der Bühne der 

Festwiese zu einer Podiumsdiskussion eingeladen, um mit regionalen Entscheidungsträgern aus dem 

Fördergebiet Erfahrungen zur grenzübergreifenden Kooperation zu diskutieren.  

http://www.lfi-mv.de/cms2/LFI_prod/LFI/content/de/Foerderungen/Interreg_IV_a/_Foerderungen/Interreg_IV_a/index.jsp?&view=6354
http://www.lfi-mv.de/cms2/LFI_prod/LFI/content/de/Foerderungen/Interreg_IV_a/_Foerderungen/Interreg_IV_a/index.jsp?&view=6354
http://www.lfi-mv.de/cms2/LFI_prod/LFI/content/de/Foerderungen/Interreg_IV_a/_Foerderungen/Interreg_IV_a/index.jsp?&view=6354
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Viele Besucher der Pasewalker Leistungsschau verfolgten die Diskussionen interessiert; und 

überraschend viele Besucher nahmen an dem sich anschließenden „ETC-Day Europa-Quiz“ teil. 

Zehn Fragen waren zu beantworten, z.B. wurde nach dem Sitz des Europäischen Parlaments, oder 

dem Namen der polnischen Partnerstadt von Pasewalk gefragt. Die Gewinnerin des 1. Preises konnte 

sich über einen nagelneuen E-Book-Reader freuen. 

 

Am 29. Oktober 2013 wurde die Programmjahresveranstaltung 2013 in Pasewalk durchgeführt. 

Die deutschen und polnischen Programmpartner berichteten vor den 120 Konferenzteilnehmern über 

den Programmfortschritt.  

Im Ausblick auf die neue Förderperiode 2014 - 2020 wurden erste Fakten und Verhandlungsergeb-

nisse der Programmpartner genannt: So soll das Fördergebiet um die Landkreise „Mecklenburgische 

Seenplatte“ und „Märkisch-Oderland“ erweitert werden. Dem Programm V A werden insgesamt ca. 

134 Mio. EUR an EFRE-Mitteln zur Verfügung stehen.  

Im Rahmen der Jahresveranstaltung stellte die Euroregion POMERANIA das erarbeitete 

„Grenzüberschreitende Entwicklungs- und Handlungskonzept der Euroregion POMERANIA 2014 - 

2020“ (EHK) vor. Viele Projektideen existieren bereits – einige davon stellten sich in Pasewalk vor, 

wie z.B. das Telemedizin-Netzwerk und ein Projekt zur Entwicklung der Verkehrsinfrastruktur im 

deutsch-polnischen Grenzgebiet.  

 

 

Projektberatungen, Informationsveranstaltungen zu konkreten Themen, Kontaktbörsen, Seminare, 

Workshops und Schulungen 

Zusammen mit der Jahreskonferenz wurden in 2013 durch das GTS und die RKS insgesamt 94 

Veranstaltungen und Beratungen mit etwa 1.650 Teilnehmern (davon ca. 710 Frauen) durchgeführt 

bzw. unterstützt. Darunter waren auch drei Schulungen mit Begünstigten, die von der RKS 

organisieret wurden (s. Tabelle zum Kommunikationsplan S. 37). 

Die Mitarbeiter des GTS führten im Berichtsjahr 89 Beratungen mit 1.400 Teilnehmern (davon 538 

Frauen) durch. Darunter waren 79 Vor-Ort-Besuche während der Durchführungsphase der Projekte. 

Die Termine wurden überwiegend von polnischen und deutschen GTS-Mitarbeitern gemeinsam 

wahrgenommen. Darüber hinaus wurden im Berichtsjahr eine Vielzahl von persönlichen oder 

telefonischen Kurzberatungen (ca. 5.000) insbesondere zu Detailfragen der Projektdurchführung (z.B. 

Öffentlichkeitsarbeit, Abrechnung, Änderungen) aber auch zu Fördermöglichkeiten in der neuen 

Förderperiode ab 2014 geführt. Durch polnische GTS-Mitarbeiter wurden im Berichtsjahr weiterhin 
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wöchentliche Sprechstunden bei der Regionalen Kontaktstelle sowie beim Verein der polnischen 

Gemeinden der Euroregion Pomerania abgesichert.  

Die Mitarbeiter der Regionalen Kontaktstelle konnten im Berichtsjahr mit 27 direkten und 1.171 

telefonischen Beratungen erheblich zur Bekanntmachung des Programms beitragen. 

Im Frühjahr des Berichtsjahres verbrachten drei Mitarbeiterinnen des Marschallamtes der 

Wojewodschaft Westpommern mehrere Praktikumstage im GTS in Löcknitz. Ziel des Praktikums 

war, das grenzübergreifende Programm, ausgewählte Projekte und die tägliche Arbeit des GTS 

kennenzulernen. Die polnischen Kolleginnen aus dem Marschallamt nutzten die Zeit im GTS auch 

dafür, ihre Deutschkenntnisse im Arbeitskontext anzuwenden sowie vor-Ort Projekte zu besuchen. 

 

Aktionen der polnischen Koordinierungsbehörde:  

Im Mai und Dezember 2013 hat der polnische Landeskoordinator Veranstaltungen zum Thema 

Öffentlichkeitsarbeit organisiert, an denen auch eine Vertreterin des Gemeinsamen Technischen 

Sekretariats des Programms teilnahm. Während der Veranstaltungen wurde die Koordination der 

Öffentlichkeitsarbeit u.a. bezüglich der Teilnahme des Programms am Europäischem Tag der 

Zusammenarbeit 2013 diskutiert; gleichzeitig wurde die Idee zur Vereinheitlichung der Logos der 

ETZ-Programme vorgestellt. 

Darüber hinaus hat der polnische Landeskoordinator regelmäßig die Projekte im Programm im 

Bulletin "Europäische Fonds in Polen" präsentiert. Zusätzlich wurde in der Ausgabe vom September 

2013 ein Artikel veröffentlicht, der nur dem Projekt „Modellregion POMERANIA für ein 

grenzüberschreitendes Neugeborenen-Screening“ gewidmet wurde. 

Das Projekt "Grenzüberschreitende Promenade zwischen Świnoujście und Heringsdorf" wurde im 

Jahr 2013 im Wettbewerb „Polen wird schöner“, der vom Ministerium für Infrastruktur und 

Entwicklung der Republik Polen organisiert wurde, nominiert und ausgezeichnet. Dank dem 

Wettbewerb konnte eine Beschreibung des Projekts im Reiseführer „Reiseroute der europäischen 

Fonds 2013“ veröffentlicht werden. 

Außerdem ergänzt der polnische Landeskoordinator laufend die öffentliche Datenbank mit den 

Beschreibungen der Projekte, die im Rahmen des Programms durchgeführt werden, auf der 

Internetseite www.ewt.gov.pl. 

 

Aktionen der Koordinierungsbehörde Brandenburg: 

Die KB BB hat an vielen Veranstaltungen innerhalb der Projekte als auch an der Jahreskonferenz 

2013 in Pasewalk teilgenommen. Darüber hinaus wurden zahlreiche Gespräche mit INTERREG-A-

http://www.ewt.gov.pl/
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Beteiligten in der Region geführt. So fanden beispielsweise im Februar 2013 in den 

Brandenburgischen Landkreisen Barnim und Uckermark, welche zum Fördergebiet des Programms 

gehören, Erfahrungsaustauschtreften statt. Hier wurden gemeinsam mit dem GTS, der ILB als dem 

brandenburgischen Art.16-Prüfer und den Projektträgern die jeweiligen Projektstände erörtert, Fragen 

der Projektträger zur Projektabrechnung und –umsetzung beantwortet sowie Anregungen der 

Projektträger zur effizienteren Gestaltung des Programms diskutiert. 

Ferner wurde die beim Ministerium für Wirtschaft und Europaangelegenheiten angesiedelte Website 

für das INTERREG IV A Programm weiter gepflegt. 

Werbematerialien, Newsletter 

Werbematerialien zur Projektaquise wurden im Jahr 2013 aufgrund des seit 2010 geltenden 

Antragsstopps nicht erstellt.  

Die RKS hat im Jahr 2013 eine polnischsprachige Broschüre zum Programm INTERREG IV A 

erstellt und eine Auflage von 800 Exemplaren drucken lassen. Ein Teil dieser Broschüren wurden 

bereits auf verschiedenen Veranstaltungen an Begünstigte und Interessenten des Programms verteilt. 

 

Im Berichtsjahr veröffentlichte das GTS vier Newsletter mit aktuellen Informationen zur Programm-

umsetzung sowie zu europäischen Themen. Das GTS informierte über die Entscheidungen des Be-

gleitausschusses, über relevante EU-Themen, über wichtige programmbezogene Termine (z.B. ETC 

Day 2013, Jahresveranstaltung 2013) und stellte die Ziele und Inhalte der zur Förderung 

ausgewählten Projekte vor. Sehr beliebt bei den Lesern sind die regelmäßig im Newsletter 

erscheinenden Artikel zu kulturellen und sozialen Themen, die jeweils aus deutscher und polnischer 

Sicht betrachtet werden. So leistet der Newsletter einen Beitrag zum interkulturellen Austausch. Die 

Newsletter erschienen quartalsweise jeweils in deutscher und in polnischer Sprache. Diese Newsletter 

wurden den Programmpartnern, den Begünstigten sowie weiteren Interessenten elektronisch 

zugesandt und stehen auf der Programm-Internetseite (http://www.interreg4a.info/index.php?id=11) 

zum Download zur Verfügung. Im Newsletter-Verteiler befanden sich zum Ende des Berichtsjahrs 

420 Personen. Interessenten können sich auf der genannten Programmseite selbst als Empfänger des 

Newsletters anmelden.  

 
 
 

  

http://www.interreg4a.info/index.php?id=11
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ANLAGEN 
 

Anlage 1 

Liste der in 2013 bewilligten Projekte (erteilte Förderbescheide bzw. Förderverträge) und deren 

Projektpartner 

 

Anlage 2 

Liste der kleinen Projekte 2013 mit thematischen Bezug zur Qualifizierung und Sprachausbildung 
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Anlage 1 

Liste der in 2013 bewilligten Projekte (erteilte Förderbescheide bzw. Förderverträge) und deren Projektpartner  
Projekt-Nr. Projektbezeichnung Projektpartner Ausgaben Zuschuss 

EFRE 
Datum des 

Bescheides/ 
Vertrages (EUR) (EUR) 

 
Priorität 1 

   
7.268.599,45 

 
6.013.670,80 

 

INT-09-0050 Grenzüberschreitender Ausbau der wassertouristischen Infrastruktur und 
gemeinsame Vermarktung von kulturellen und wassersportlichen 
Veranstaltungen in der Universitäts- und Hansestadt Greifswald und in 
Trzebiez  / Gemeinde Police 

Hansestadt Greifswald 4.414.278,37 3.587.499,80 29.04.2013 
 

  Gmina Police    

INT-10-0012 Basis für den Segeltourismus - Jachthafen Szczecin und ZeRUM 
Ueckermünde - auf der grenzüberschreitenden Wasserroute 

Gmina Miasto Szczecin 2.380.317,15 2.023.269,00 09.09.2013 

  Landkreis Vorpommern-
Greifswald 

   

INT-10-0044 Hochwasserschutz im Unteren Odertal Amt Oder-Welse 474.003,93 402.902,00 24.01.2013 

  Amt Gartz (Oder)    

  Gmina Koğbaskowo    

  Stadt Schwedt / Oder    

 
Priorität 2 

   
948.464,00 

 
806.193,00 

 

INT-10-0037 Grenzübergreifende Museumsvernetzung - Einführung von mehrsprachigen 
Führungssystemen und Cross - Marketing im OZEANEUM, Nationalpark 
Wollin, Museum für Technik und Verkehr Stettin und im Deutschen 
Meeresmuseum Stralsund 

Ozeaneum Stralsund GmbH 948.464,00 806.193,00 06.11.2013 

  Muzeum Techniki i 
Komunikacji - 

   

  Stiftung Deutsches 
Meeresmuseum 

   

  WoliŒski Park Narodowy    

 
Priorität 3 

   
0,00 

 
0,00 

 

      

Gesamt in 
2013   

8.217.063,45 6.819.863,80 
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Anlage 2 

Liste der kleinen Projekte 2013 mit thematischen Bezug zur Qualifizierung und Sprachausbildung  
Projekt-Nr. Projekttitel Antragsteller Projekt-

ausgaben 
(EUR) 

EFRE-Mittel 
(EUR) 

Anzahl 
der TN D 

Anzahl 
der TN PL 

FMP-2013-030 Deutsch-polnisches Sonnenfestival 2013 Zachodniopomorski Uniwersytet 
Technologiczny w Szczecinie 

13.405,00 11.394,00 60 80 

FMP-2013-086 Das touristische Potential der grenzübergreifenden 
Metropolregion Stettin ï ein Erfahrungsaustausch 

Stowarzyszenie SzczeciŒskiego 
Obszaru Metropolitalnego 

11.255,00 9.566,00 25 25 

FMP-2013-096 Sozial-wirtschaftliche Bedingtheiten des 
grenzübergreifenden Tourismus in der Euroregion 
Pomerania am Beispiel des Nationalparks Wollin 

Zachodniopomorski Uniwersytet 
Technologiczny w Szczecinie 

14.910,00 12.673,00 40 40 

FMP-2013-104 Modernes Sicherheitsmanagement auf den 
grenznahen Gewässern Polens und Deutschlands 

Wodne Ochotnicze Pogotowie 
Ratunkowe Województwa 
Zachodniopomorskie 

24.001,00 20.400,00 20 60 

FMP-2013-105 Erhöhung des Sicherheitsstandes der Grenzregion auf 
der Basis der Zusammenarbeit von deutsche und 
polnischen Rettungsschwimmern 

Wodne Ochotnicze Pogotowie 
Ratunkowe Województwa 
Zachodniopomorskie 

24.362,00 20.707,00 20 60 

FMP-2013-158 10 Jahre des Umweltbildungszentrums in Lipa als ein 
Bespiel der deutsch-polnischen Zusammenarbeit 

OŜrodek Edukacji Ekologicznej w Lipiu 19.414,00 16.501,00 95 190 

FMP-2013-178 Pomerania Wege. Deutsch-polnische Fahrradtour 
durch Insel Wolin 

ZwiŃzek Gmin Wyspy Wolin 23.065,00 19.605,00 20 30 

FMP-2013-181 Deutsch-polnischer Workshop des gesunden 
Lebensstils  

Zesp·ğ Szk·ğ Og·lnoksztağcŃcych w 
Gryfinie 

4.810,00 4.088,00 30 30 

FMP-2013-182 Deutsch-polnische Ökologie-Begegnung Gmina Drawsko Pomorskie 3.250,00 2.762,00 10 10 

FMP-2013-212 Die Geschichte der Slawen als gemeinsame 
Leidenschaft unserer Kinder  

Stowarzyszenie Centrum Sğowian i 
Wikingów Wolin - Jomsborg-Vineta 

25.000,00 21.250,00 55 55 

SPF-2013-001 Erhalt der biologischen Artenvielfalt - Auch Kinder 
können etwas tun! 

Sielmanns Natur-Ranger Deutschland 
e.V. Team Löcknitz 

10.308,97 7.973,97 23 34 

SPF-2013-004 Mit der Natur auf du und du - ein deutsch/polnischer 
Fotografie-Workshop 

Jugendbegegnungsstätte "Am Kutzow-
See" Plöwen gGmbH 

11.024,70 8.397,10 30 33 

SPF-2013-017 Tiere - Freunde des Menschen Förderverein "Ökostation Prenzlau" e.V. 2.313,00 1.776,78 50 50 

SPF-2013-018 1. Deutsch-Polnischer Ausbildungstag der 
Feuerwehren 

Verein Feuerwehr Penkun 1890 e.V. 8.745,00 7.253,56 148 52 

SPF-2013-028 Kinder zeigen ihr Talent - Talentwettbewerb deutscher 
und polnischer Schüler 

Verein zur Förderung der Schüler der 
Randow-Schule Löcknitz 

2.138,00 1.611,07 19 8 
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SPF-2013-033 Grenzen überwinden - Deutsch-polnische 
Begegnungswoche 

Dokumentationszentrum Prora e.V. 2.335,00 1.973,00 13 20 

SPF-2013-036 Verantwortung der Jugendlichen für die Gestaltung 
des Lebens in der deutsch-polnischen Grenzregion 

Uckermärkischer Bildungsverbund 
gGmbH 

14.959,00 11.734,13 52 36 

SPF-2013-066 6. Deutsch-Polnisches Jugendmediencamp Latücht, Film-& Medien e.V. 
Neubrandenburg 

10.194,40 8.164,04 11 11 

SPF-2013-100 "Feuer, Wasser, Erde, Luft..." - deutsch-polnische 
Sommerakademie 

Heimvolkshochschule Lubmin e.V. 11.966,61 8.708,90 12 10 

SPF-2013-109 Schüleraustausch mit dem Gymnasium Nr. 11 
Koszalin 

Schulförderverein des Albert-Einstein-
Gymnasiums e.V., Neubrandenburg 

1.290,00 766,67 12 12 

SPF-2013-115 Deutsch-Polnisches Gedenken am 13.10.2013 in 
Peenemünde zu Ehren von KZ-Häftlingen 

Gemeinde Ostseebad Koserow 7.752,00 6.589,00 37 41 

SPF-2013-118 Träume ohne Grenzen Landesverband Spiel & Theater M-V 
e.V. 

8.963,50 6.867,19 15 13 

SPF-2013-134 Exkursion KWF-Thementage - eine deutsch-polnische 
Begegnung 

Landesforst Mecklenburg-Vorpommern - 
Forstamt Torgelow 

2.166,00 1.841,00 26 20 

SPF-2013-137 Technik verbindet - Roboterworkshop für polnische 
und deutsche Schüler 

Gesamtschule Talsand, Schwedt/Oder 10.610,14 9.018,00 21 11 

SPF-2013-139 Religionsgeschichte - ein Bildungsprojekt für Deutsche 
und Polen 

Heimvolkshochschule Lubmin e.V. 8.711,85 7.227,00 16 17 

SPF-2013-147 "Immer schön locker bleiben! 2.0" - deutsch-polnische 
Herbstakademie 2013 

Heimvolkshochschule Lubmin e.V. 11.022,00 9.368,00 15 19 

    Bildung 287.972,17 238.215,41 875 967 

FMP-2013-119 Von klein auf spreche ich die Nachbarsprache Gmina Karlino 54.932,00 46.692,00 24 510 

FMP-2013-131 Gegenseitig Sprache und kleine Heimat kennenlernen Gmina Miasto Szczecin 38.728,00 32.918,00 226 270 

FMP-2013-198 Mit der deutschen Sprache auf vertrautem Fuße sein Gmina Przelewice 11.574,00 9.837,00 50 54 

SPF-2013-013 Wo ein Wille ist, ist auch ein Weg. Und viele Wege 
führen in Nachbarland Polen. 

Förderverein der Regionalen Schule 
Löcknitz 

726,00 474,75 36 16 

SPF-2013-023 Deutsch-Polnischer Sprachworkshop für Senioren - 
Umwelt und Natur in Vorpommern 

Landkreis Vorpommern-Greifswald, 
Kreisvolkshochschule Pasewalk 

2.945,00 2.417,60 24 26 

SPF-2013-110 Miteinander Reden Uckermärkische Bühnen Schwedt 23.830,00 20.255,00 11 22 

    Sprachen 132.735,00 112.594,35 371 898 

 


